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Regierungsvorlage 
Abkommen zwischen-der Republik österreich und dem Vereinigten Königreich von Groß­

britannien und Nordirland über Soziale Sicherheit samt Protokoll über Sachleistungen 

ABKOMMEN I CONVENTION . 
zwischen der Republik Österreich und dem on sodal security betw~en the republic of 
Vereinigten Königreich von Großbritannien Austria and the United Kingdom of Great 

und Nordirland über Soziale Sicherheit Britain and Northern Ireland 

Der Bundespräsiident ,der Republik österreich 'Vhe Federal President of the Repwblic oE 
Austria 

und and 
Ihre Majestät, die Königin des Vereinigten Her Majesty llhe Queen o:f the United King-

Königreiches von Großbritannien und Nord- dom of Great Britain and Northern Ireland 
irhnd und ihrer anderen Reiche und Gebiete, and of Her otther Realms and Territories, Head 
Haupt ldes Commonwealth (im folgenden "Ihre of the Commonwealth (herein after referred to 
BritJannische Majestät" genannt), as "Her Britannic Majesty"); , 

die gegenseitige Vereinbarungen auf dem Ge- Having established reciprocal arrangements in 
biet der Sozialen Sicherheit durch das am 18. Juni the field of socialsecurity by means of the 
1971 in Wien in ihren Namen geschlossene Ab- Convention which was signed on their behaU 
kommen sowie ,durch das am 16. September at Vienna on 18 June 1971 and by means of the 
197:5 in Wien in ihren 'Namen geschlossene Zu- supplementary Convention whidl was signed on 
satzaJbkommen getroffen haben, their behalf at Vienna on 16 September 1975; , 

in dem WUIl!Sche, diese Vereinbarungen zu Desiring to amend and consolidate those 
ändern und zusammenzufassen, . arrangements; 

sind übereingekommen, ein Abkommen zu Have resolved to conc!ude a Convention and_ 
schließen, und halben hiefür zu ihren Bevoll- for mat purpose haveappointed as tJheir PIe ni-
mächtigten ernann't: potentiaries: 

Der Bundespräsident der Repwblik österreich: The Federal President of the Republic of 

für die Republik Österreich: 
Herrn Dr. WiHiba'ld Pahr, . Bundesminister 
.für AUSlwärtige Angelegenheiten, 

I'hre Britannische Majestät: 
für dias Vereinigte Königreich von Groß­
britannien und Nor:dirland: 

Seine Exzellenz Herrn Donald McDonald 
Gordon C.M.G., rhrer Britannischen Maje­
stät auße1"Ordentlicher und !bevollmächtigter 
Botschafter ,in Wien. 

A!Ustria: 
For the Republic of Austria: 
Dr. Willibalcl Pahr, Federal Minister for' 
Foreign Affairs 

Her Britannic Majesty: 
For the UnitedK,ingdom of Great Britain 
and Northern Ireland: 

His Excellency Mr Donald McDonald Gor­
don CMG, Her Britannic Majesty's Ambas­
sador Extraordinary and Plenipotentiary at 
Vienna 

Die Bevollmächtigten haben nach Austausch W:ho, having, communicated to each other 
ihrer ,in guter und gehöriger Form befundenen their full powers, found in ,gooo an,d due form, 
Vollmachten folgendes vereinbart: have agreedas foHows: . 

431 der Beilagen XV. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 1 von 30

www.parlament.gv.at



2 H1 der BeiIagen 

TEIL I 

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Artike,ll 

(1) In diesem Ahkommen bedeuten die Aus­
drücke 

1. "österreich" . 
die Republik österreich, 
"Yereiruigtes Königreich" 
,das Y ereinigte Königreich von Großbritan­
nien und NordirlaIlld; 

2. "Gebiet" 
,in :bee.ugauf österreich 

dessen Bundesgebiet, 
in bezug auf das Yereinigte Königr.eich 

England, Schottland, Wales und Nord­
irland sowie auch die Irusel Man, die 
Insel Jersey und die Inseln Guernsey, 
Alderney, Herrn und Je~hou; 

3. "Rechtsvorschriften" 
in berzug ,auf österreich 

die Ges.etze, Yerol1dnungen uud Satzun­
'gen, die 'sich auf die im Ar~ikel 2 Ab­
satz 1 Buchstabe a hezeichneten Zweige 
und Systeme ,der Sozialen Sicherheit be­
'ziehen, 

in bezug auf .das Gebiet des Y,ereinigten 
Königreiches 

die im Ail"tikel 2 A,bsatz 1 Buchstabe b 
bezeichneten Rechtsvorschriften, die im 
Gebiet oder in einem Teil des Gebiets 
dieser Hohen Y,ertr<1;gschließenden Partei 
in Kraft sind; I 

4. "Staatsangehörig,er" 
in bezug auf österreich 

einen österreichischen Staat!ibürger, 
, in bezug auf .das Vereinigte König,reich 

einen britischen Bürger oder eine ge­
schützte britische Person, die von der 
Regierung im Vereinigten Königreich als 
Staatsangehöriger anerkannt wird; 

5. "zuständi,ge Behörde" 
,in bezug auf österreich 

den Bundesminister f.ür soziafle Yerwal­
tung, 
hinsichtlich der Familienibeihilfen den Bun­
desminister Eur Finanzen, 

in be'Zugauf ,das Geibiet des V'ereinigten 
Königreiches 

je nach Lage des FaHes den Staatssekretär 
,für Sozialdienste, das Ministerium für Ge­
sundheit und Sozial dienste für Nord­
irland, .das Amt für Soziale Sicherheit der 
Insel Man, den Ausschuß f.ür Soziale Si­
cherheit des Staates Jersey oder die Yer­
sicherungSbehörde des Staates Guernsey; 

PARTI 

GENERAL PROVISIONS 

Article 1 

~1) For the purpose of this Convention: 

1. "Austda" rneans the Republic of Austria 
and "olle Uruted Kingdorn" rneans the 
United Kingdorn of Great Britain and 
Northern Ireland; 

2. "territory:' :meam, in relation to Austria, the 
territory of Austria, and, in relation to the 
United Kingdom, Erugland, Scotland, Wa-les, 
Northern Ireland, and also the Isle of Man, 
tJhe Isiarud of Jersey and the Islands of 
Guernsey, Alderney, Herrn and Jethou; , 

3. C~legislacion" means, in relation 'tQ Austria, 
'any laws, regulationsand other statJutory 
instruments which relate ~o the social 
security branches and schernes specified in 
paragraph (1) (a) of Article 2 of this Con­
vention, and, in relation to the terr:itory of 
t!he United Kingdorn, the legislation specified 
in partagraph (1) (b) o.f Artide 2 of rhis 
Convention which is in force in the territory 
of mat High ContractingP'arty or any part 
of that territory; 

4. "nation'a1" rneans, in relation to Austria, an 
Austrian citizen, and in relation tothe 
United Kingdorn, any British subject or 
British protected person who is reoo..gnised 
by the Government ,in the United Kingdom 
as its national; 

5. "competent ,autJho.rity',' means, in relation to. . 
Austria, the Federa! Minister fo.r50oia1 
Administration and, in .respect of fami1y 
allo.wances, theFederal Minister for Finance, 
'an.d, in relation to. the territory of the 
United Kingdom, the Secretary ,c;yf State for 
Socia,l Sel'vices, the Departrnent of Hea:lth 
and Sooia1 Services for Northern Ireland, the 
Isle ·of Man Bo.ard of Social Seourity, the 
Social Security Cornrnittee of the States of 
Jersey, o.r the States of Guer.nsey Insurance 
Authority, as the case may require; 
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43<1 der Beilagen . 3 

6. "Träger" 
,in Iber.zug auf österreich 

,die iEinrichtung oder Behörde, die für die 
Durchifüh~ung der in Betracht kommen­
den . österreichischen RechtsvlOrschriften 
zuständig ist, 

in bezug 'auf das Gebiet aes Vereinigten 
Königreiches 

die zuständige Behörde; 

7. "zluständiger Trä.ger" , 
den nach ,den jeweils anzuwendenden Rechts­
vOl'schriften zuständigen Träger; 

8. "Pensioll", ,~Beiihilfe" 'Oder "Geldleis,tung" 
eine solche Leistung einschließlich aller Er­

, höhungen und 'aUer sonstigen Zuschläge mit 
Ausnahme der Ausgleichs:zulage nach den 
österreichi:sch,en Rechtsvorschriften; 

9. "Versich,erung" 
in bezug auf die ;im Artikel 2 Absatz 1 
Buch'st<lJbe b Ziffer 1 bezeichneten Rechts­
vorschriften, daß ,die betreffende Person 
einen Beitmgentrichtet hat oder ihr ein 
Beitrag gutgeschrieben wOl'den ist, und ist 
;iver.sichert" entsprechend auszulegen; 

1 O. "V'ersiche~ungs:z'ei t" 
eine Seitragszeit oder ,gleichgestellte Zeit; 

11. "Beitragszeit" 
eine Zeit, für die nach 'den Rech,t9Vorschriften i 
,einer der, Parteien Beiträge für die betref­
f,ende Ge1dleistung entrichtet wurden, zu 
entrichten sind oder als entrichtet gelten; 

12. "gleichgestellte Zeit" 
in hezug aul österreich 

,eine Zeit, soweit sie emer Beitrags:zeit 
g;leichsteht, 

in bezug 'auf das Gebiet des V,ereinigten 
Königreiches 

,eine Zeit,rur die nach den Rechtsvor­
schriften dieser Partei Heiträ'ge für die 
betreffende Ge1dleistung gutgeschrieben 
wurden; 

13. "Geldleistung ibei Muttersch'aft" 
,in bezug auf österreich 

eine nach Iden österreich'ischen Rechtsvor­
'schr:iften über die Krankenversich.erung 
tür den Fall der Mutterschaft zu gewäh­
rende Geldl,eistung, 

in bezug auf das Gebiet des Vereinigten 
Königreiches 

den nach den Rechtsvorschriften dieser 
Partei zu gewährenden Entlbindungsbei­
trag und das nach diesen Rechtsvorschrif­
ten zu gewährende Wochenge1d; 

14. "GeLdle1stung bei Arbeitslosigkeit" 
eine GddleistiUng bei Arbeitslosigkeit nach 
den hetreff,enilen Rechtsvorschr:irften mit 

6. "insurance aU1!hority" means, in relation to 
Austria, the irrstitution or authority,oompe­
tent for the application of the relevant 

legislation of Austria, and, in relation totJhe 
terrirory of tJhe United Kingdom, the compe­
tenta,uthority; 

7. "competent insiUrance authority" meallS the 
insurance authority responsible und er the 
applicahle legislati,on .for dea:ling with the 
matter in question; 

8.,a "pension", "allowance" or "ibeneflt" 'Shall 
ibe t:Lken to include any increase in its rate 
and any radditionalaUowance payable with 
ir, o~her than the equalisation s,upplement 
paya,ble under tJhe legislation 0If Austria; 

9. "insurance" mean:s, in relation to the legisla­
tion specified in para,graph (1) (h) 1 of Ar­
ticle 2 of this Convention, that the person 
concerned has paid a contributionor has :had 
a oontribution credited to him,and the 
word, "insured" shall he construedaccord­
in,gly; 

10. "insurance period" me ans a contribution 
period 01" .an equivalent period; 

11. "contribution period" means a per:iod in 
re~pect cof which contI']butions appropriate 
to the beneflt in question have rbeen paid or 
are ·paya.ble or treated as pard 'llnder the 
Ilegislation of one (or the other) Party; 

12. "equi'valent 'period" means, in I'elatlon to 
Austria, aperiod which is treated as 
equiva,lent to the contribution period, and, 
in relation to the territory of the United 
Kingdom, aperiod for which contributions 
appropriate to the benefit in question have 
ibeen credited under the legisltation of that 
Party; 

~13. "maternity beneflt" means, In relation to 
Austria; henefit payaible under the sickness 
insurance legislation of Austria in the case 

. of maternity, and, in relation to the terri­
tory 0If the Uruited Kingdom, maternity 
grant .and maternity allowance payalble under 
the legislatioru of that Party; 

14. "unemptoyment benefit" means unemploy­
ment benefit ,as deflned in the leg,islation 
concernedother tJhan unpaid leave benefit 
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4 431 der ,Beilagen 

Ausna:hme des Karenzuda:ubsgeldes nach den 
österreichischen Rechtsvorschriften; 

15. "Alterspension" 
in :bezug aUlf österreich 

,eine nach den österreichischen Rechtsvor­
schriften über die Pensionsversichel'1ung 
für den f'a:ll des Alters ~u gewährende 
Geldleistung, 

in bezug 'auf das Gebiet des V.ereinigten 
Königreiches 

eine nach den Rechtsvorschriften dieser 
Partei zu gewährende Ruhestandspension 
oder Alterspension; 

16. "Hinterbliebenen·pension" 
in bezug auf Österreich 

eine nach ,den österreichischen Rechtsvor­
<Sch'rifte.n über die Pensionsversicherung 
für den Fall des Todes zu gewährende 
Geldleistung, 

in bezug auf das Gebiet des "'ereinigten 
Königreiches 

eine Witwenleistung; 

17. "Invaliditätspen:sion" 
·in bezug auf österreich 

eine nach .den österreichischen Remtsvor­
schriften über ,die Pensionsversich,enmg 
·für den Fa:l~ ,der geminderten Al1beits­
fähigkeit oder dauernden Erwerbsunfähig­
keit zu gewährende GeMleistung, 

in bezug auf das Gebiet des "'ereinigten 
Königreiches 

·eine nach den Rechtsvorschriften dies.er 
Partei zu .gewährende Invaliditätsleistung 
und jede Geldleistung bel Krankheit nam 
·den RechuVlorschrifteneines jeden Teils 
des Gebiets ,des "'ereinigten Königreich,es, 
die füt; Zeiten der Unterlbrechung einer 
Beschäftigung nlach diesen Rechtsvorschrif­
ten einer Person gebührt, die eine solme. 
Leistung durch 312 Tage während einer 
solch'en Z·eit im Gebiet ·einer Partei er­
halten hat und nach Ansicht des Trägers 
eines jeden Teils des Gebiets des Ver­
einigten Königreiches vonussichtlich dau­
ernd arbeitsunfähig _bleiben wit'ld; 

18. "Familienbeihilfe" 
in ibezug auf österreich 

eine Familienbeihilfe nach den österrei­
chischen ~echtsvorschriften, 

in bezug auf das Gebiet des V'ereinigten 
Königreiches 

·ein Kinderg.eld oder eine Famili·enbeihilfe 
nach den im Artikel 2 Absatz 1 Buch­
starbe h Ziffer 4 bezeichneten Rechtsvor­
schritten ; 

19~ "erwerbstätig", 
daß die betreffende . Person eine unselb­
ständig oder selhständig erwerbstätige Per-

(Karenzurlaubsgeld) runder the legislation of 
Austria; 

15. "oldage pension" means, in rela·tion to 
Austria, benefit payaHe under the pensions. 
iinsur3ince legislation of Austria in .tJhe case 
of old age, and, ·in relation ro the territory 
of the United iKingdom, retirement pension 
or oldage pe11lSion payalble 'llnder the legis­
lation of that Party; 

16. "survivor's pension" means, in relation to 
Austria, henefit paya:ble under the pen­
stons 1nsurance leg,Lslation of Austria in the 
case ·of death, and, in relation to the terri­
tory of the United K·ingdom, widow's bene­
fit; 

17. "invalidity pension" meaJliS, in relanion to 

Austria, henefit payable under the pension 
le,gislation of Austr.ia in nhe case of red'llced 
working capacity or loss of earning capac­
ity; and in relation to the territory of 
the United King,dom, invalidity benefit 
pay.able under lJhe le.g~slation of that Party, 
,and any sickrress benefit as defined in the 
legislation of any part of the territory of 
the UnitedKingdom which becomes payable 
for aperiod of interr.uption ofemployment 
,as ·defined ,in that legislatlion to a person 
who has receivedsuch benefit for 312 days 
of that period while he was in the territory 
ofeither Party and is, in the opinion of 
tJhe nnsurance :autho6ty of any part of the 
terrilJory of the United Kingdom, likely to 
remain permanently incapable .of work; 

18. "familyallowance" means, in relation' to 
Austria, family .allowance as defined in the 
l~glislation of Austria, !w<d, in relation to 
the territory of the Un·ited Kingdom, child 
benefit or family allowances as defined in 
the legislation specified in Artticle 2 (1) (b) 4 
of this Gonvention; 

19. "ga"infully occupied" means ,that the per­
son . concerned is an employed or self­
·employed person a:s defined under the 
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son nach den österreichischen Rechtsvor­
sch·riften oder eine unselbständig oder selb­
ständi,g erwerbstätLge Person oder ein sol­
cher E11Werhstätiger nach den Rechtsvor­
schriften eines jeden Teils des Gebiets des 
Vereinigten Königreiches ist; 

20. "Dienstnehmer" 
eine unseLbständig erwerbstätige Person oder 
einen unseLbständig Erwerbstätigen oder eine 
ihm gleichgestellte Person nach den anzu­
wenden'den Rechtsvorschriften; 

21. "Beschäftigung" 
in bezug auf das Gebiet des Vereinigten 
Königreiches eine Beschäftigung als eine un­
selbständig erwerbstätige Person oder ein 
unsellbständig Erwe!lbstätiger nach Iden 
Rechtsvorochriften dieser Partei. 

(2) In dies,em A!bkommen haben andere Aus-· 
drücke die Bedeutung, die ihnen nach den be­
treffenden Rechtsvorsmriften zukommt. 

Art~kel 2 

(1) Dieses Abkommen bezieht sim 

\ 

a) in bezug 'auf österreim auf die Rechts­
vorsmriften über 
1. me Krankenversicherung, 
2. die UnfaHversimerung, 
3. die P.ensionsversicherung mit Ausnahme 

der Sonderversicherung für ,das Notariat, 
4. die Arbeitslosenversimerung, 
5. die Familienbeihilfe; 

b) in lbelZugauf das Gebiet des Vereinigten 
KönLgl'eimes auf 
1. die Geset2e über Soziale Sicherheit 1975 

bis 1979,' die Gesetze über Soziale Sicher­
heit (Nordirland) 1975 his 1979, das 
Gesetz üher So.ziale Simerheit 1975 in 
der für ,die Insel Man durch Verordnung 
aUlfgrund der Bestimmungen des Geset-' 
zes .über ·die Remt5lVorsmriften über So­
ziale Sim.erheit (Durmführung) 1974 
(ein Gesetz des Tynwald) anzuwenden­
den Fassung, 

2. das Gesetz über Sllziale Sicherheit 
(Jersey) 1974, 

3. ,das Soz:~a,lversich'erungs~esetz i~Guernsey) 
1978, 

4. das Gesetz über Kin!dergdd '1975, die 
Verol'dnung über Kindergdd (Nord­
irland) 1975, das Gesetz über Kinder­
geld 1975 (ein Gesetz des Parlaments) 
in der für die Insel Man durch die Ver­
oIidnung üb-er die Rechtsvorschriften über 
Soziale Sicherheit (Durmführung) (Kin­
dergeld) 1976, eine V erordnung aufgrund 

le.giJslationof Austr,ia, or an employed 01' 

self-employed person 01' ,earner as defined 
und er the legislation oE' any part of the 
territoryof the United)Gngdom; 

20. "employed person" means an ~mployed 
person: or an employed earner or .a person 
who is treated as such uuder the legislation 
applicable; 

21. "employment" means, in relation to the 
territory of the United Kingdom, employ­
ment :lIS an employed person 01' an employed 
earner as defined under the legislation of 
that .Pany. 

{2) Ouher words and expressions whim are 
used in this Convention have the meanings 
respectively assigned .to them in the legislation 
ooncerned. 

Artli·cle 2 

(1) The pr:OVIiJsions of this Convention shall 
apply: . 

(a) in relation to Austria, ,to the legislation 
oon~erning : 
1.sidmess ,insurance; 
2. accident insur,ancc; 
3. pensionrnsurance ~th the exception 

of the special insurance for iIlotaries; 
4. unemployment insur,ance; 
5. family allowance; 

(h) ,in relatiqn to the territoryof the United 
K:ingdom to: 
1. the Sooial Security Acts 1975 to 1979, 

the Social Security .(Northern Ireland) 
Acts 1975 ,to 1979; the Social Security 
Act 1975 as ,applied to the !sIe of Man 
by order made under the provisions of 
the Sodal Security Le~isla:tion (Applica­
tion) Act 1974 {an Act of Tynwald); 

\ 
2. the Social Security (Jersey) Law 1974; 

3. the Social Insur~nce ,(Guernsey) Law 
1978; 

4. the Child Benefit Act 1975,the Child 
Benefit (Northem Ireland) Order' 1975, 
the Child Benefit Act 1975 (an Act of 
Parliament) as applied to the Isle of 
Manby the Social Secur.ity Legislation 
(App1ication) (Child 'Benefit) '. Order 
1976, an order made by virtue of Sec­
tion I of the Social Security Legislation 
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6 431 der Beilagen 

des Abschnittes 1 ,des Gesetzes über die 
Rechtsvorschriften über Soziale Sicher­
heit (Durchführung) 1974 (ein Gesetz 
des TynwaId), anzuwendenden Fassung, 
das F,am~lien:beihiHengesetz (Jersey) 1972 
und das Familienbeihilfengesetz (Guern­
sey) 1950. 

(2) Soweit die Absätze 3 und 4 nichts anderes 
bestimmen, findet dieses Abkommen 31uch auf 
RechtsV'orschriften ,Anwendung, die die im Ab­
satz 1 'bezeichneten Rechtsvorschriften a'ufheben, 
ersetlzen, ändern, ergänzen oder zus3lmmenfas­
sen. 

(3) Di'e~es Abkommen findet auf Rechtsvor­
schriften, die' sich auf einen durch die im Ab­
satz 1 bezeichneten Rechtsvorschriften nicht er­
faßten Zweig der Sozialen Sicherheit heziehen, 
nur Anwendung, wenn die beiden Hohen Ver­
tragschließenden P·arteien dies v,ereinbaren. 

(4) Dieses Abkommen beruhrt, soweit es in 
bezug 31uf österreich nicht Versicherungslast­
regelungen ,enthält, weder ein von einer Partei 
mit einem dritten Staat .gesch,tossenes Abkom­
men über Soziale Sicherheit noch Gesetze oder 
Verordnungen zur Inknaftsetzungeines solchen 
AJbkommens, die die im Aibsatz 1 bezeichneten 
Rechtsvorschri.ften ändern. 

Artike13 

(1) 50rweit Absatz 2 nichts anderes bestimmt, 
s.ind die Staatsangehörigen einer Hohen Ver­
tra.gschließenden Partei .bei Anwendung der 
Rechtsvorschriften der anderen ,Partei hinsicht­
lich ihrer Rechte und Pflichten wie Staatsange­
hörige dieser Partei zu <behandeln. 

<C2} Absatz 1 berührt nicht 

a) Versicherungslastregelungen in einem von 
österreich mit 'einem ,dritten St3lat geschlos­
senen Ablmmmen Ülber Soziale Sicherheit:; 

b) die Bestimmungen des österl'eichischen B<un~ 
desgesetzes 'V'om 22. November 1%1 über 
Leistungsansprüche und AllIwartschaften in 
der Pensionsversicherung und UnfaUver­
sicherung aufgrund von B.eschäftigungen im 
Ausland sowie die RechtsV'OrschrrftenÜ'ber 
die B.erücksichtiiung ,der im Gebiet der 
ehemaligen österreichisch-ungarischen Mo­
narchie ·außerhalb österreichs zurückg.eleg­
ten Zeiten einer selbständig,en E~erbs­
tätigkeit; 

c) die österreichischen Rechtsvorschriften ibe­
treffend die Berücksichtigung v<>n Kriegs­
dienstzeiten und diesen gI.eichgestelJten 
Zeiten; 

(Applicaüon) Act 1974 (an Act of 
Tynwald), tlhe F.31mily Allowances 
{] mey) Law 1972 .a:nd the Family 
Allowances (Guer.nsey) Law 1950. 

(2) Subject to the provisions of paragraphs (3) 
and {4) of ·this Article, this Cqnvention shall 
apply also to any legislation which suj:l·ersedes, 
rephces, amends, supplements or consolidates 
the legisLation specifi..ed ,in paragraph (1) of this 
Article. 

(3) The prov]sions of this Convention shall 
apply to any legislatlion which relates to a branch 
of . social security ,nJot covered by the legislati,on 
specified in paragraph (1) of this Article, only 
if tlhe two H~gh Contracting Parties m3lke an 
agreement to that effect. 

(4) '!ihis Convention shall not affect any 
agreement on social sccurity which either 
Party has conc1uded with a third party 01' any 
laWlS or re.gulations which amend the legislation 
specified ,in paragraph (1) of this Article for 
the .purpose 'of giving effect to su~ an agree­
ment so far as it does not contain in relation to 
Austrra regulations concerning ,insurance 
charges (Versicherungslastregelungen). 

,Art~cle 3 

{I) Subject to the provisions of paragraph' (2) 
of this Article, nati<>nals of one High Contract­
ing Party shall he treated <in the same way as 
nationals of the <>ther Party so far as concerru 
their ,rightsand oblig.ations under the legislation 
of the latter ,Party. 

(2') Paragraph (1) of th~s Article shall not 
,apply to: 

(31) regulations concerning linsurance charges 
{Versicher:ungsl:a:stregelungen) ,in any 
.agr.eement on social security which Austria 
has concluded with a third party; 

(b)the provisions of the AustI1ian Federal Act 
oi 22 November 1961 concerning entitle­
ment to benefius 31n:d rights in course of 
acquisition in the fieI.d of pensions 
insurance <lind ,irtdustrial 1njuries insur:ance 

'for gainful occupation outside Austria nor to 
t4e provisions concerning the recognition 
of periods of self-emptoyment completed 
outs1de the ter11itory ·of Austria, but witn­
in the territory of the former Austro­
Hungarian Monarchy; 

(c) the legislation -of Austrna concerning the 
reoognition of periods of war service and 
per:iods equivalent to such periods; 
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d) die österreichischen Rechtsvorschriften be­
treffend die Mitwirkung der Versicherten 
und der Dienstgeber in ,den 01"ganen der 
Trligerund ,der VeIibände sowie in der 
Rechtsprechung im Bereich der Sozialen 
Sicherheit; 

e) ,die ösrerreichischen Rechtsvorschriften be­
treffend die Versicherung der' bei einer 
amtlich,en österreichischen Vertretung in 

,einem Drittstaat oder bei Mitgliedern einer 
solchen Vertretung beschäftigten Personen. 

!Artikel 4 

(,1) Hätte eine Person nach den Rechtsvor­
schriften einer Hohen Vertragschrließenden Partei 
bei Aufenthalt in deren Gebiet Anspruch auf eine 
GeMIeistung bei Krankheit, Geldleistung bei 
Muttersch'aft, . Alterspension, Invalj,ditä tspension, 
Hintel'lbliebenenpension, Ster.begeld oder auf eine 
Gddlcistung bei Unfall" Arbeitsunfal'l oder Be­
ruifskrankhei't, so erhält ,sie diese Leistung auch 
während eines AufenthJaJres im Gebiet der an­
deren P,artei. 

.(2) Wäre nach den Rechtsvorschriften einer 
Partei ,eine Geldl.eis1mng mit Ausn<l'hme der Fa­
milienbeihilfe oder eine· Erhöhung einer Geld­
leistung für einen Familienangehörigen zu ge­
währen, wenn er sich ,im Gebiet dieser Partei 
aufhielte, so ist sie auch zu gewäh1"en, wenn er 
sich im Gebiet der ander.en Partei aufhält. 

TEIL II 

(d) the legislation of Atistria concerning the 
participation of insured persons and 
employers in the administration of 
linsurance authonities and :associations as 
weIl ,as adjudication in the field ofsocial 
secur~ty; 

(e) the legislation of Austria concerning IJhe 
~nsurance of per,sons employed by an 
Austrian government agency ,in ,a third 
state or by members of such an agency. 

Article 4 

(1) W.here a person would beentitled . to 
receive sickness benefit, matellnity benefit, oid 
age pension, jnv,alidity pens,ion, surVlivor's pen­
sion, death grant or any benefit payable in 
respect of an accident or an 'industrial injury or 
disease und er the legislation of one High Con­
tracting Party ,if he were in the territory of 
that Party, he sha11 be enllitled to receive that 
benefit while he i5 in the terllitory of the other 
Party . 

(2) Where under the .legislation of one Party 
any benefit, other than family allowances, or 
any increase of benefit woutd be payable for a 
dependant jf he were in the territory of that 
Party, ,it sha11 he pa,id while he is in the terri­
tory of the other Party. 

PART U 

BESTIMMUNGEN üBER DIE ANZUWEN- PROVISIONS WHICH DETERMINE THE. 
DENDEN RECHTSVORSCHRIFTEN LEGISLATION APPLICABLE 

Artikel5 

Soweit ,die Artikel 6 bis 9 nichts anderes be­
st~mp:len, ,gelten für eine erwerbstätige Person 
die Rechtsvorschrifüen der Hohen Vertragsch,lie­
ßenden Partei, in deren Gebiet die Erwerhs­
tätigkeit ausgei:ibt wird. 

A rti k el 6 

(l) Wird eine Person, die von ihrem Dienst­
geber im Gebiet einer Hohen Vertragschließen­
den P·ar.tei beschäftigt wird und für die auf­
grund dieser tBeschäiftigung die Rechtsvorschriften 
dieser Partei gelten, von diesem. Dienstgeber in 
das Gebiet der ander.en Partei entsendet, so gel­
ten' für sie ,diese Rechtsvorschriften weiter, wenn 
die Beschäfügung im Gebiet der zweiten Partei 
,"oraussichtlich nicht länger, als 24 Monalle dau­
ert. 

(2) Für ,Personen, die dem fahrenden Personal 
eines Unternehmens angehören, ,das für Rech­
nung Dritter oder auf eigene Rechnung die Be­
för:derung von Personen oder Gütern auf. der 
Schiene, auf der Straße oder inder Luft durch-
führt, gilt folgendes: . 

Article 5 

Subject tothe provisions of Article 6 to 9 of 
this Conv'ention, if a person is gainfully oc­
cupied, he sha11 Ibe subject to the l~g'islation of 
the' High Contracting Party in whose territory 
he is so occupied. 

Article 6 

(1) Where. a· person emptoyed ihy an employ,er 
in the territory of one High Contracting. 
Party and subject lin respect of that employment 
to the legislation of that Party, is sent by that 
employer 'tO work' in the territory of the other 
Party, that legislation ,sha11 continue to apply to 
him, provided that the ,emp10yment in the terri­
tory of the latter Party lis not expected tO last 
for more than 24 mon'ths. 

(2) 11he following. provisions sha11 apply to, 
any person employed ,as a member of the travel­
ling personnel of an undertaking engaged in the 
international transport of pas,sengers or goods 
hy railway, road, or air, whether for a third 
party or on its own account: 
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a) Soweit die Bumstxben bund e nichts ande­
res bestimmen, gelten für eine Pers.on, die 
von einem Unternehmen beschäftigt wird, 
das seinen Hauptbetriebssitz im Gebiet der 
einen Partei hat, die Rechtsvorschriften 
dieser Partei; 

h) soweit Buchstahe e nichts anderes ,bestimmt, 
gelten für eine Person, die v.on einer 
Zweigstelle oder Vertretung beschäftigt 
wird, die von dem Unternehmen im Ge­
hiet der anderen Partei unterhalten wird, 
die Rechtsvorschriften dieser Partei; 

c) hält sich eine Person gewöhnlich im Ge­
biet einer P'artei auf und wird sie aus­
schließlich .oder überwieg·end in deren Ge­
biet beschäftigt, so gelten die Rechtsvor­
schriftendieser Partei auch dann, wenn 
das 'unternehmen, das sie beschäftigt, in de­
ren Gebiet weder seinen Hauptbetriebssitz 
noch eine ZweigsteUe oder Vertretung hat. 

Artike17 

Wil'deine Person an Bord eines Schiffes, das 
die Flagge einer der Hohen Vertragschließenden 
Parteien f,ührt, 'beschäftigt, gelten für sie die 
Rechtsvorschriften dieser Partei, als wären alle 
Voraussetzung,en hinsichtlich des Aufenthaltes 
·erif,üHt. ' 

Artik.eI 8 

(2) Wird eine Person im öffentlichen Dienst 
einer Hohen Vertragschließenden Partei oder im 
Dienst einer öffentlich-rechtlichen Körpersch.aft 
dieser Partei im Gebiet der ander,en Partei be­
schäftigt, so gelten für 'Sie die Rechtsv.orschriften 
,der ersten Partei. 

(2) Ungeachtet des Absatzes 1 gelten für eine 
andere Person als einen österreichischen Diplo­
maten oder ein Mitglied einer österreichischen 
konsularisch,en Vertretung oder ein pragmati­
siertes Mitglied des Aus,wärtigen Dienstes des 
V;el'eini.gtJen Königreiches, die hei einer diplo­
matisch,en Mission oder konsularischen Vertretung 
einer Rartei im Gebiet der anderen Partei oder 
im privaten Dienst eines Angehörigen einer sol­
chen Missi.on oder Vertl'etung beschäftigt wird, 
die RechtsvorschTiften dieser anderen Partei; sie 
kann a1ber innel'halb von drei MOl1iaten nach Be­
ginn ihrer Beschäftigung wählen, :daß für sie 
die Rechtsvorschriften der ersten Partei gelten. 

(3) In diesem Artikel schEeßt der Ausdruck 
"öff,entlicher Dienst« in bezug a.uf das Vereinigte 
Königreich den öffentlichen Dienst in jedem Teil 
des Gebiets des Vereinigten Königreiches ein. 

Artikel 9 

(a) sUlbject to the Pl'OVilS'lons of sub-para­
graphs eb) and (c) of this paragraph,. 
where ,a person is employed by an under­
taking which has its pl1ineipal place of 
business in the territory of one Party, he 
shall be subject tO the legislacion of that 
,Party; 

~b) subjeet to the provisions of sub-para­
graph (c) IOf this paragraph, where the 
undertaking has a branch '0r agency <in the 
territory of orte Party and a person is 
employed ohy that branch or agency, he 
shall be subject co the legislation of that 
Party; 

(c) where a person ,is ol'dinal'ily r,esident in 
the terl1itory of one Party and is empllOyed 
wholly 01' ma~nly in that territory, he shall 
be subject to the legislation of that 
Party, even if the undertaking which 
employs hrmdoes not have fits principal 
plaee '0f business orany branch 01' agency 
in that territory. 

Art<icle 7 

Where a person is g.ainfully occupied on board 
any ship 01' vessel flying the flag of One (or the 
other) High ContractJing Party, he shall be 
subject tothe legislation of that Party as if any 
conditions relating co resi.denee were satisfied in 
his ea.se. 

Article 8 

Cl) Where any per:son in the G'0vernment 
Service of one High Contraeting Party or in the 
service of any public oorporati.on of that Party 
is empLoyed ,in the terl1itory of the lOcher Party, 
he shall he Slubjeet to the legislation of the 
former Party. 

(2) Subject to the pwvisions of paragraph (1) 
of this Article, where .a person, other than a 
diplomatie agent IOf Austl1ia or .a member of a 
consular post of Austl'ia or an established 
member of the diplomatie service of the United 
Kingdom, is employed irn a diplomatie miswon 
or eonsular post IOf one Party in the terr:itory of 
the other Party .or in the priv.ate serV1ie·e of an 
official of such a mission or post, he shall be 
subject to the legJislation of the latter Party,' but 
withinthree months IOf the be.ginning of the 
employment he may moose to be subjeet to the 
legislation of the former Party. 

(3) For the purpose of this Artiele, "Govel'll­
ment. Service" includes, lin relacion to the United 
IGngdom, the Govemment Serv,ice of any part 
of the territory of the United Kingdom. 

A rt,i cl e 9 

(1) Die zuständigen Behörden der beiden (I) The eompetent authoricies of' the two 
Hohen Vertragschließ,enden Parteien können' ein- High Contraeting Parties may provide,. by 

431 der Beilagen XV. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)8 von 30

www.parlament.gv.at



431 der Beilagen 9 

vernehmlich A~snahmen von den Artikeln 5 
bis 8 im Intleresseder betroffenen Personen vor­
sehen. 

(2) Die Anwendung des Abslatzes 1 ist von 
einem Antrag des Dienstnehmers und seines 
Dienstgebers abhängig. 

(3) Gelten für eine Person nach AJbsatz .1 und 
naCh den Artikeln 5 his 8 die Rechtsvorschrihen 
der. einen P;artei, abwohl sie die Erwerbstätigkeit 
im Gebiet der anderen Partei ausübt, so sind die 
Rechtsvorschriften so aruzuwenden, als OIb sie 
diese ErlWerbstätigkeit im Gebiet der ersten Partei 
ausühen würde. 

TEIL III 

BESONDERE BESTIMMUNGEN 

A,BSCHNITT 1 

agreement w,ith one another, exceptions to the 
provisions of Articles 5 tO 8 of this Convention 
where this is in the' Irnterest of persons affeeted 
thereby. 

(2) The appliea'tion of the provisions of para­
graph (1) 'of this Article shall be subjeet to a 
request by the employed person eoncerned and 
by his employer. 

(3) Where lin accordance with the provisions 
of paragr.aph (1) of this Article and of Arti­
cles 5 to 8 of this Convention, a person ili suh­
jeet tothe legislation of .one Party while he is 
gaJinfully occupied in the terr,itory of the other 
Party, that legislation shall apply .as .jf he were 
gainfully occupied in the territory of nhe former 
Party. 

PARTIII 

SPECIAL PROVISIONS 

SECTION 1 

Besondere Bestimmungen betreffend die Anwen- Special provisions relating to the application of 
dung der Rechtsvorschriften des Vereinigten the legislation of the United Kingdom 

Königreiches 

Artikd 10 

(1) Für die Berechnung eines EilJ.kommens­
faktors für einen Anspruch auf eine nach den 
im Artikel 2 Absatz 1 BuchstaJbe b Ziffer 1 be­
zeichneten Rechtsvorschriften vor~esehene Geld­
leistung wiI'd eiri,e Person so hehandelt, . 

a) als hätte sie für jede Woche, deren Beginn 
in das maßgebende Steuerjahr nach den 
Rechtsvorschriiften des Vereinigten König­
reiches fällt und die zur Gänz,e eine als 
iDienstnehmer zurückgelegte Beitragsz~it I 
I1Iach den österreichischen Rechtsvorschnf­
ten ist, Beiträge als unseUbständiger Er­
werbstätiger aJufgrund eines Entgeltes in 
der Höhe von zwei Drittel der Einkom­
mensobergr>eriize dieses Jahres entrichtet; 

b) 'als wären ihr für jede Woche, deren Beginn 
in das . maß.gebende Steuerjahr nach den 
Rechtsvorschr~ften des Vereinigten König­
reiches fäUt und die zur Gänze eine als 
Dienstnehmer zurückgelegte gleichgestellte 
Zeit nach den österreichi'schen Rechtsvor­
schri,ften ist, Beiträge als unseLbständig Er­
wertbstätiger gutgeschrieben worden, jedoch 
nur insoweit, als .der Einkommensfaktor 
tür dieses Jahr durch diese Beiträge nicht 
,die mit 50 vervielfachte Einkommens­
untergr,ena:e dieses Jahres übersteigt. 

(2) Für die. Berechnung des maßgebenden 
Beitragsfaktors für die FeststeHung eines An­
spruches auf eine nach den im Artikel 2 Ab-

Artlicle 10 

/(1) Fm the purpose of ealoulating an earnings 
factor for entitlement to any benefit prov~ded 
under the legislation specified i,n Article 2 (1) eb) 
1 .ofthis Convention a person shall be treated: 

(a) for each week beginning iin a relevant tax 
year under the legislation of the United 
Kingdom, the whole of which week i.s a 
oontr.ibution peniod eompleted as an 
employed person under the legislation of 
Austria, as hav~ng paid eontr,ihutLons as 
an employed earner ,on earnings equavalent 
to two thirds of that year's ,upper ,e,arnings 
limit; 

(b) for each week beginning i,n a relevant tax 
year runder the le&islation of the Uiliited 
Kingdom, the whole of which week is an 
equivalent period eompleted as an 
employed penon :under thelegislation of 
Austria,as haViing a eontribution credit,ed 
to hirn as an employed ,earner, prov~ded 
that the totalearn1ngs faetor for that year 
shall, ohy virtue of such oontribut1ons, not 
exeeed that year's lower earnings Limit 
multJiplied by 50. 

(2) For the purpose of ealculating the appro­
pr~ate contrihunion faetor to establish entitle­
ment to benefit under the legislacion specified 

2 
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Siam 1 Buchstabe b Ziffer 2 bez·eichneten Rechts- in Artlicle 2 (1) (b) 20f this Convention a person 
vorschriften vongesehene Geldleistung wird eine shall betreated: 
Person so behandelt, 

a) ,als hätte sie für jede Woche einer nach den 
österreichischen Rechtsvorschriften ZUJ:1ück­
gelegten Beitragszeit, deJ:1en Beginn in das 
maßgelbende Vierteljahr fällt, Beiträge ge­
zahlt, die einen vierteljährlichen Beitrags­
faktor von 0,077 für dieses Vierteljahr er­
geben; 

b) als hätte sie für jede Woche einer nach den 
österreichischen Rechtsvorschriften zurück­
gelegten Beitragszeit, deren Beginn in das 
maßgJebende Jahr fällt, Beiträge geQ:ahlt, 
die ,einen jährlichen Beitragsfaktor von 

. 0,0192 für dieses Jlahr ergeben; 

c) als wären ihr ,für jede Woche, die zur 
GänZe eine gleichgestellte Zeit nach den 
österreichischen Rechtsvorschrihen ist, Bei­
träoge nach den Rechtsvorschriften von 
Jersey in gleicher Weise wie für eine nach 
den Buchstaben a und b berücksichtigte 
Beitragszeitgutgeschrieben worden. 

: (3) Für die Umrechnung 'eines während eines 
Sieuerjahres nach den im Artikel 2 Absatz.l 
Buchstabe b Ziff,er 1 bezeichneten Rechtsvorschrif­
nen erreichten Einkiommensfaktors in eine Ver­
sich'erungszeit ist der von einer Person in diesem 
Jahr erreicht,e EiIllkommensfaktor durch die Ein­
kommensuntergrenze dieses Jahres zu teilen. Das 
Ergebnis wiJ:1d als ,ganze Zahl ausgedrückt, wobei 
ein verbleibend,er Rest unherücksichtigt bleibt. 
Die so errechnete 2:ahl ~ilt bis zur, Höchst7Jahi 
von Wochen, während der f,ür die Person diese 
Rechtsvorschriften in diesem Jahr galten, als die 
nach diesen Rechtsvorschriften zurückgelegte An­
zahl von Wochen an V,ersicherungszeit. 

(4) Für die Umrechnung eines nach den im Ar­
tikel 2 Absatz 1 Buchstalbe b Ziffer 2 bezeichne­
ten RechtsvoIlschriften zurückgelegten Beitrags­
faktors in eine Versicherungszeit ist 

a) i:m Falle eines vierteljährlichen Beitrags­
fakto'rs der von einer Person in einem Vier­
teljahr erreichte Faktor mit 13 zu verviel­
fachen und 

b) im Edle eines jährlichen Beitrags.faktors 
der von ;einer Person in einem Jahr . er­
reichte Faktor mit 52 zu vervielfach,en. ' 

Das Er,gebniswird als ganze ZaM ausgedrückt, 
wobei ein verbleibender Rest unberücksichtigt 
bleibt. Die so errechnete Zahl gilt bis zur Höchst­
zahl v,on Wochen, während der für ,die Person 
diese Rechtsvorschriften in einem Jahr gailten, 
als die nach diesen Rechtsvorschriften zurückge­
legte Anzahl von Wochen an Versicherungszeit. 

(a) for each week än a contribution pernod 
completed under the legislation of Atustria, 
heing a week begintlling in the relevant 
quarter, ,as haViing paid contributions 
which derivea quarterly contribution fac­
tor of.o.077 for that quarter; 

Qb) for ,each week lin a contribution period 
oompleted under the legislation of Austrna, 
being a week beginning in the relevant 
year, as having paid contribucions which 
derive .an annual contribution factor of 
0.0192 for that year; 

(c) foreach week, the whole of which is an 
,equivalent peniod under the ,legislation of 
Austria, as if a contribution had been 
credited to him runder the legislation of 
Jersey in the' same manner as a contribu­
tion period is treated under the proväsions 
of sub-paragraphs (a)and (b) of this para­
gra.ph. 

(3) For the purpose of converting to an 
insurance per,iod any eamings factor achieved in 
any tax year runder the legislation specified in 
Artic1e 2 (1) (b) 1 of this Convention, the 
eamings factor achieved hy a person in that 
year shall be divided by that year's lower 
earnings limit. The result shall be expressed as 
a whole number, any remainin:g fraction being 
lignored. The figure so calculated, subject to a 
maximum of the number of weeks cLuring which 
the person was subject to !hat legislation in 
that year, shall be treated as representing the 
number of weeks in the linsurance period 
completed runder that leg1slation. 

(4) For the purpose of converting into an 
insurance' period a. contributlion factor 
completed under the legislation specified in 
Article 2 (1) {b) 2 of the Conventlion: 

(a) in the caseof a quarterly contribution 
factor, the factar achieved by a person in 
a quarter sha11 be multiplied by thirteen; 
and 

~b) in thecase of an annual contrihution fac­
tor, the factor achieved by ~ person in a 
year shall be multiphled by fifty-two. 

The result 5ha11 he .expressed as a whole number, 
any remaining fraction heing ignored. The figure 
socalculated, subject to a maximum of the 
number of weeks dUl1mg which the person was 
subject to that leg,jslat~on illn: ,a year, shall be 
treated as representing the number of weeks in 
the insurance period completed under that 
le.gislatlion; 
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{S) Können di,e Zeiträume, in denen Ibestimmte 
VerSlicherungszeiten nach den Rechts,vol'schriften 
einer Partei zurückgelegt wuriden, nicht genau 
ermittelt we~den,so ist aIliZJunehmen, daß diese 
Zeiten sich nicht mit nach den Rechtsvorschrif­
ten der anderen Partei Ziu,rückgelegten Versiche­
rungszeiten decken. 

ABSCHNITT 2 

Geldleistungen bei Krankheit und Mutterschaft 

Artikel 11 

(1) Hat eine Person nach ihrer letzten Ein­
reise in das Gebiet einer Hohen Vertragschlie­
ßend,en Partei eine Beitragszeit, nach den Rechts­
vorschriften dieser Partei zurückgelegt, so gilt für 
einen Anspruch auf Geld1e,istu~gen bei Krank, 
heit oder auf Wochengeld Illach Iden Rechtsvor­
schriften ,dieser Partei eine nach den Rechtsvor­
schriften der anderen Partei zurückgelegte Bei­
tragszeit oder gleichgestellte 'Zeit als eine nach den 
Rechtsvorsch'niften der ersten Partei zurückgelegte 
B,eitragszeit oder gleichgesteUte Zeit. 

(2) Hätte eine Person Anspruch' auf Ge1dLei­
stungen bei Krankheit aufgrund dieses Abkom­
mens nach den Rechtsvorschriften ,beider Par~ 
teien hinsichtlich derselben Arbeitsunfähigkeit, 
so erhält sie Ge1dleistungen bei Krankheit nur 
nach den Rechtsvorschriften der Partei, in deren 
Gebiet die Arbeitsunfähigkeit eingetreten ist: 

(3) Hätte eine Frau An'spruch auf Wochen­
g.eld aufgrund dieses Abkommens nach den 
RechtS'Vor,schriften beider Parteien hinsichulich 
dersdben EntbinJdung, so erhält sie Wochengeld 
nur ruach den Rechtsvorschriften der Partei, in 
deren Gebiet die Entbindung eingetreten ist. 

Artikel 12 

(1) Hat eine Frau, die nach den Rechtsvor­
schriften einer Hohen Vertr,agschließenden Partei 
versichert i:st oder die die Ehefrau einer nach 
diesen Recht,svorschriften versich,erten Person ist, 
im Gebiet der anderen Partei entbunden, so gilt 
f.ürden Anspruch auf EntjbinJdung~beitrag nach 
den Rechtsvorschriften der ersten Partei die Ent­
bindung als in deren Gebiet eingetr,eten. 

(2) Hätte eine Frau Anspruch auf Entbin­
dungsbeitrag a~fgrund dieses Abkommens 
nach den Rechtsvorschriften beider Parteien hin­
sichtlich derselben Entbindung, so erhält sie 
den Entbindungsbeitrag nur nach den Rechts­
vorschriften der Partei, in deren Gebiet cdie 
Entbindung,eingetreten ist. 

(S) Where ,jt is not poss~ble to determine 
accurately the ,periods of time in which certain 
periods üf :insurance were completed under the 
legislation of .one 'Party, such periods ,shall, be 
presumed not to overlap wlith periods of 
insurance' completed under the legislation of the 
other Party. ' 

SECTION 2 

Sickness benefit and maternity benefit 

Art,icle 11 

(1) Where a person has, since his last arruval 
in the terriuory of one High Contracting 
Party, completed a contr~bution period under ehe 
legilslation of --that Party, then for the purpose 
.of any cbim to 'sickness benefit or maternity 
allow.ance made under the l~gislation of that 
Party any contribution per.i.od, or anyequiva­
lent per,iod ,completed under the legislation of 
the otherParty, shall be treatedas if it was 
respectlively a contl'libution period or anequiv­
alent period completed under the legislation of 
the f.ormer Party. 

.(2) Where a person would be entitled to 
receive sickness benefit under ehe legislation of 
both Parties for the same i,ncapaoity by wrtue 
of the provisiorus of this Convention, he shall 
be entitled to receive sickness bendit only under 
the leg,islatlion of the p.arty ,in whose terr,itory 
the incapacity began. 

(3) Where a woman would beentitled to 
receive maternity al10wance under the legisla­
!:ion .of both Parties für the same confinement 
by v.irtue üf the prov,isi,ons of this Convention, 
she shall lbeentitled to receive the allowance 
only under the legislation d theParty in whose 
territory ehe ·confinement took place. 

Article 12 

(l) Where a woman who is insured un.der the 
legl~lanion üf one High Gontr,acting Party, or 
who is the w.ife of a person so insured, is confined 
in the territory of the other Party, she shall, 
for the purpose of any r~ght to receive a mater­
nity grantunder the legislat~on of the former 
Party, be treated as lif she had ,been confined in 
the territory of the fürmer Party. 

{2) Where a wüman would be entitled to 
receive a maternity grant under the legislation 
of hoth Parties for the 'same confinement hy 
vtiruue of the provisions üf this Convenruon she 
shall be. entitled to receive the grant only uneder 
the legislation of the Party tn wh.ose territory 
the confinement took place. 
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ABSCHNITT 3 SECTION 3 

Geldleistungen bei Arbeitslosigkeit Unemployment benefit 

Artikel13 Article 13 

(1) Hat eine Person nach ihrer letzt,en Ein­
reise in das Gebiet von 'Österreich eine arbeits­
losenversicherungspflichtige Beschäftigung ausge­
übt, so gelten für den Anspruch auf Geld­
leistungen bei Arbeitslosigkeit nach den öster­
reichischen Rechtsvorschriften die nach den 
Rechtsvorschriften eines jeden Teils des Gebiets 
des Vereinigten Königreiches mit Ausnahme von 
Jersey zurückgelegten Beitragszeiten als nach den 
österreichischen Rechtsvorschriften zurückgelegte 
Beitragszeiten. 

(2) Die Anwendung des Absatzes 1 setzt 
voraus, daß der Dienstnehmer in den letzten 
12 Monaten vor Geltendmachungdes Anspruches 
insgesamt mindstens vier Wochen arbeitslosen­
versicherungspflichtig beschäftigt war, es sei denn, 
daß die Beschäftigung ohne Verschulden des 
Dienstnehmers geendet hat. 

Artikel14 

(1), If aperson has heenemployed sirnce his 
last arrival in the ternit.ory of Austria in ermpLoy­
ment which 1S swbject to unemp'\.oyment, 
insurance, then, for the purpose of any 
claim to unemp10yment henefit under the 
legislation of Austr,ia, any contributUon period 
completed under the legislation of any part of 
the territory ,of the United Kingdom except 
Jersey shall he treated as if it were a cont1'li:bu­
tion per~odcompletedunder the legislation of 
Austtiia. 

(2) The application of paragr,aph (1) of this 
Article shall he swbj~t to the condition that 
the employed person, in the last 12 months 
befone his claim to, benefit, has been employed 
for an aggr~ate ofat least 4 weeks in emp}.oy­
ment . which us subject to unemployment insur­
anee, but this restriction shall not apply lief tIle 
employed person is not tlo blame for the 
tenmination of his employment. 

(1) Hat eine Person nach ihrer letzten Ein- (1) If a penson, since 'his last arrival in the 
reise in das Gebiet des Vereinigten Königreiches territory of the United Kingdom, has completed 
eine Beitragszeit nach den Rechtsvorschriften a contdbution period und er the leglslation' of 
eines Teils des Gebiets des Vereinigten König- any part .of the ternitory of the United :&ing­
reiches mit Ausnahme von Jersey zurückgelegt, ,dom, ,except Jersey then, for the purpose of any 
so werden für den Anspruch auf Geldleistungen claim to rece1ve unemplorment benefit \linder 
bei Arbeitslosigkeit nach diesen Rechtsvorschrif- that legislation, any period of hisemployment 
ten Zeiten einer arbeitslosenversicherungspflich- which has been subject to unemployment insur­
tigen Beschäftigung im Gebiet von Österreich anceunder the leg,islation of Austria sha11 be 
wie Zeiten behandelt, für die sie als eine un- treated as lif it were a peniodduring which he 
selbständig erwerbstätige Person oder ein unselb- had paid contributions as an employed person 
ständig Erwerbstätiger Beiträge nach den Rechts- or employed earner under the legislation of any 
vorschriften des Vereinigten Königreiches mit partcf the ternitoryof the United Kingdom ex-
Ausnahme von Jersey entrichtet hat. cept Jersey. 

(2) Macht eine Person aufgrund des Ab- (2) Where a penson claims unemployment 
satzes 1 einen Anspruch auf Geldleistungen bei benefit under the legislation .of any part of the 
Arbeitslosigkeit nach den Rechtsvorschriften eines ternitory of the United Kingdom by virtue of 
Teils des Gebiets des Vereinigten Königreiches the provisions of para:graph (1) of chis Article, 
geltend, so ist jede Zeit, während der sie eine any pel1iod during which he received benefit 
solche Leistung nach den österreichischen Rechts- under the legislation of Austria duning the last 
vorsdlfiften während der letzten 12 Monate vor 12 months hefote theday on which his claim 
dem Tag der AntragsteIlung erhalten hat, 'so, is made shall he taken tinto ,account as if ·it 
zu behandeln, als ob sie während dieser Zeit were a peniod duffing which he had received 
eine solche Geldleistung nach den Rechtsvor- such benefit ,under the legislation of auy part of 
schriften eines Xeils des Gebiets des Vereinigten the terdtory of the Uni ted Kingdom. 
Königreiches erhalten hätte. 

Art i k el 15 

Macht ein Dienstnehmer aufgrund des Arti­
kels, 13 einen Anspruch auf Geldleistung bei 
Arbeitslosigkeit nach den österreich ischen Rechts­
vorschriften geltend, so ist der Bemessung der 
Höhe der Geldleistung bei Arbeitslosigkeit das 

Article 15 

'Where an empl.oyed person claims unemploy­
ment benefit under the legislation of Austria by 
Vlirnue of the prov~sions of Article 13 of this 
Convention the rate ,of unemployment benefit 
sha11 ,depend on the earnings which he was 
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Entgelt zugrunde zu legen, auf das er in den 
letzten vier Wochen seiner arbeitslosenversiche­
rungspflichtigen Beschäftigung Anspruch hatte. 
Liegen keine vier Wochen arbeitslosenversiche­
rungspflichtiger Beschäftigung in Österreich vor, 
so ist das ortsübliche Arbeitsentgelt einer ver­
gleichbaren Beschäftigung am Wohnort heran­
zuziehen. 

ABSCHNITT 4 

Alterspensionen 

Artikel 16 

(1) Hat eine Person nach den Rechtsvor­
schriften beider Hohen Vertragschließenden 
Parteien Versicherungszeiten zurückgelegt, so 
gilt für die Feststellung des Anspruches auf 
eine Alterspension nach den Rechtsvorschriften 
einer Partei jede nach den Rechtsvorschriften 
der anderen Partei zurückgelegte Beitragszeit 
oder gleichgestellte Zeit unter Berücksichtigung 
der Artikel 17 und 18 als eine nach den Rechts­
vorschriften der ersten Partei zurückgelegte Bei­
tragszeit oder gleichgestellte Zeit. 

(2) Hat eine Person ohne 'Anwendung des 
Absatze~ 1 Anspruch auf eine Alterspension 
nach den Rechtsvorschriften eines Teils des Ge­
biets des Vereinigten Königreiches, so ist diese 
Pension zu gewähren und Artikel 17 Absatz 1 
nach diesen Rechtsvorschriften nicht anzuwenden. 

entitled to recelve during the last f'Our weeks 
of his employment which was subject to 
unemployment insurance. Where there have not 
been four weeks of employment in Austr~a 
suqject to unemployment linsurance the cus­
tomary Iocal wage rate for a similar employ­
ment at his place 'Of residence shall be used. 

SECTION 4 

Old age pensions 

Article16 

(1) If a person has completed lnsurance 
periods runder the legislation ,of both High 
Contra,ctling Parties, then, for the purpose of 
determining whether he ,is entitled to an old age 
pension under the legislation of one Party, auy 
contr,ibution period ,or any equivalent peI1iod 
completed under the legislation of the other 
Party shall be treated in aocol'dance with the 
provisionrs of Artlicles 17 3Jnd 18 ,of this Con­
vention as iE lit were respeccively a contribution 
period or an equivalent pefliod oompleted under 
the le&ishtion of the former Party.· , 

(2) Wher,e a person isentitled tO an old age 
pension under the leg1isbtion of any one part 
of the territory of the Uiliited Kingdom without 
the application ·of the provisions of paragraph (1) 
of this Article,that pens,ion sha11 be paid and 
the provisions of paragraph (1) of Al'ticle 17 of 
this Convention sha11 not be appLied under 

, that legislation .. 

(3) Der Zusatzbetrag nach den Rechtsvor­
schriften des Vereinigten Königreiches gilt als 
eigene Geldleistung; die vorstehenden Absätze 
sowie die Artikel 17 und 19 sind auf diese 
Leistung nicht anzuwenden. Für die Feststellung 
des Anspruches auf diesen Zusatzbetrag sind 
nach den österreichischen .Rechtsvorschriften zu­
rückgelegte Beitragszeiten nicht zu berücksichti­
gen. 

Artikel 17 

(1) Hat eine Person unter Berücksichtigung 
des Artikels 16 Absatz 1 nach den Rechtsvor­
schriften einer Hohen Vertragschließenden 
Partei Anspruch auf Alterspension, so berechnet 
der zuständige Träger dieser Partei 

a) zunächst die Pension, die nach den Rechts­
vorschriften dieser Partei gebühren würde, 
wenn alle Versicherungszeiten, die die 
Person nach den Rechtsvorschriften beider 
Parteien zurückgelegt hat, nach den Rechts­
vorschriften der ersten Partei zurückgelegte 
Versicherungszeiten wären, und sodann 

(3) Fm the purposes of this ArtJicle and 
Articles 17 and 19 of this Conventlion additional 
component sha11 he treated as aseparate benefit 
to which the provisions of those Articlesdo not 
apply. For the purposes of determining enti­
dement tO additional component payable under 
the legisbtion of the United Kingdom, na 
account shall be taken of a,ny contribution 
period completed under the legislation of 
AustI1ia. 

Art i cl e 17 

(1) Where a person is entitled to receive an 
old age pension under the legislation of one 
High Contracting Party ,rn accordance w~th the 
provisions of pal'agraph (1) of Article 16 of this 
Convention, the competent insurance authority 
of that ,Party shallcal~ulate: 

(a) first theamount, of the penslion which 
would be payable under the leg,islation of 

. that Party if all the insurance periods 
completed by h~m under the legislation of 
hoth Parties haod been ,insurance pernods 
.completed by hrm under the le;gislation of 
the tormer Party; and then 
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b) den Teil dieser Pension, der dem Ver­
hältnis entspricht, in dem die Gesamtheit 
der Versicherungszeiten, die die Person nach 
den Rechtsvorschriften . der ersten Partei 
zurüdigelegt hat, zur Gesamtheit aller Ver­
sicherungszeiten steht, die sie nach den 
Rechtsvorschriften beider Parteien zurück­
gelegt hat und bei der Berechnung der 
Pension nach. Buchstabe a berücksichtigt 
wurden. 

(2) Erreichen bei der Berechnung nach Absatz 1 
die von einer Person zurückgelegten Versiche­
rungszeiten nach den Rechtsvorschriften 

a) des Vereinigten Königreiches oder der Insel 
Man weniger als ein anrechenbares Jahr 
oder ein Jahr Wartezeit, je nach Lage des 
Falles, oder hinsichtlich nur der vor dem 
6. April 1975 gelegenen Zeiten weniger 
als 50 Wochen, 

b) von Jersey, Guernsey oder österreich 
weniger als 12 Monate in jedem Staat, 

so sind diese Versicherungszeiten so zu behan­
deln, als wären sie nach den Rechtsvorschriften 
eines anderen Teils des Gebiets dieser Partei, 
nach denen eine Pension zu gewähren ist oder 
"bei Berücksichtigung dieser Versicherungszeiten 
zu gewähren wäre, oder nach den Rechtsvor­
schriften des Teils des Gebiets dieser Partei, die 
für die betreffende Person am günstigsten ist, 
zurückgelegt oder, wenn keine Pension nach 
den Rechtsvorschriften eines anderen Teils des 
Gebiets dieser Partei zu gewähren ist oder zu 
gewähren wäre, nac;h den Rechtsvorschriften der 
anderen Partei zurückgelegt. 

Art i k el 18 

. (1) Erfüllt eine Person die Voraussetzungen 
für den Anspruch auf Alterspension nach den 
österreichischen Rechtsvorschriften auch ohne 
Anwendung des Artikels 16 Absatz 1, hat sie 
jedoch nach den Rechtsvorschriften eines jeden 
Teils des Gebiets des Vereinigten Königreiches 
keinen Anspruch auf eine Pension, so ist die 
nach den österreichischen Rechtsvorschriften ge­
bührende Pension ohne Berücksichtigung des 
Artikels 17 zu berechnen. 

(2) Erfüllt eine Person, die nach den öster­
reichischen Rechtsvorschriften aufgrund des Ab­
satzes 1 eine Alterspension erhalten hat, später 
die Voraussetzungen für die Gewährung einer 
Pension nach den Rechtsvorschriften eines Teils 
des Gebiets des Vereinigten Königreiches, so ist 
die nach den österreichischen Rechtsvorschriften 
gebührende Pension, ungeachtet der einer Neu­
feststellung entgegenstehenden Rechtsvorschriften, 
mit Wirkung vom Tage des Beginnes der nach 

(b) the amount of that part of such pen\Sion 
which bears the same rdatlion to the,whole 
as~he total ,of the insurance periods 
completed by hirn under the legislatlion of 
the former Party bears to the total of all 
the insurance per,iods which he has com­
pleted under the legislatlion of both Parties 
and are taken iuto account in the caIcula­
tlion of the pensions under sulbpara­
graph (a) of this paragraph .. 

(2) For the purposes of the caIcula'tion in 
paragraph (1) of this Artlicle, where all the 
insurauce periods compIeted hy any persori 
under the legisbtion of: 

(a) either the Uni ted Kingdom or the 151e of 
Man amount to less than one reck.onable 
oOr, as the case may be, qualifying year, 
or reIate oOnly to pel1iods before 6 April 
1975 'and in aggregate amount to less than 
50 weeks; 

(b) Jersey, Guerrrsey or Austria ,in aggr,eg,ate 
amount to less tha.n 12 months in any 
onecountry; 

those peri,ods shall.be treated a.s if they had been , 
completed under the legislation of another part 
of . ,the territory of that ,Party under which a 
penslion is, or ,if such periodsare raken into 
a,ccount would be, payable, or under the legis­
lation ,of ,that part which wouLd be most benefi­
oial to that person or, where no pension is or 
would be paya:ble under the legislation of any 
other part of that territory, under the legisla­
tJion of the oOther P,arty. 

Art i ele 18 

(1) Where a person satis,fies the condicions for 
receiv,ing an old age pen:siJon under the legisla­
tion of Austria Wiithout ~heapplica:tion of the 
provisions ,of paragraph (1) of Article 16 of this 
Convention, but does not satisfy the conditions 
for receivin,g a pension under the Iegislation of 
any pal't of the territory of the United King­
dom, the pension payah1e to hirn under the 
leg,islation of Austria shall be determined under 
that legisla:tion without regard ,to the provisions 
of Article 17 of this Conv,entlion. 

(2) Where a person ~ho has received an old 
age pensiJon unider the legislauion of Austria in 
acoordance with the provisions of paragraph (1) 
of this Artide afterwards satisfies the cOIl!ditions 
for receiving such a pemion under the Iegislation 
oOf any part of the territory of the United 
Kingdom, the pen.sion due tlo hirn under the 
legislation of Austria shall he deterrnined afresh 
notwithstaond1ng any provisions of that legisla­
tion which precludes such a revised determin,a-
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den Rechtsvorschriften des Teils des Gebiets 
des Vereinigten Königreiches gebührenden Pen­
sion neu festzustellen. 

Artikel19 

Hat eine Person nach den Artikeln 16 und 17 
Anspruch auf Alterspensionen nach den Rechts­
vorschriften beider Hoher Vertragschließenden 
Parteien und ist die Summe dieser Pensionen 
geringer als die Alterspension, die ihr nach den 
österreichischen Rechtsvorschriften ohne Anwen­
dung dieser Bestimmungen gebühren würde, so 
hat der zuständige österreichische Träger die 
Pension, die er nach Artikel 17 zu gewähren 
hat, um den Betrag, um den diese Summe 
geringer ist als jene Alterspension, zu erhöhen. 

Art i k e I 20 

Die österreichischen Träger haben Artikel 16 
Absatz 1 und Artikel 17 nach folgenden IRegeln 
anzuwenden: 

1. Für die Feststellung des leistungszuständigen 
Tdgers sind nur österreichische Versiche­
rungszeiten zu berücksichtigen. 

2. Hängt die Gewährung von Leistungen der 
knappschaftlichen Pensionsversicherung, da­
von ab, daß knappschaftliche Versicherungs­
zeiten zurückgelegt sind, so werden von den 
nach den Rechtsvorschriften eines jeden 
Teils des Gebiets des Vereinigten König­
reiches zurückgelegten Versicherungszeiten 
nur jene berücksichtigt, denen eine Beschäf­
tigung zugrunde liegt, die' einer in den 
österreichischen Rechtsvorschriften angeführ­
ten Beschäftigung entspricht. 

3. Artikel 16 Absatz 1, und' Artikel 17 gelten 
nicht für die Anspruchsvoraussetzungen und 
für die Leistung des Bergmannstreuegeldes 
aus der knappschaftlichen Pensionsversiche­
rung. 

4. Bei Durchführung des Artikels '16 Absatz 1 
und des Artikels 17 sind die Versicherungs­
zeiten eines jeden, Teils des Gebiets des 
Vereinigten Königreiches ohne Anwendung 
der österreichischenRechtsvorschriften über 
qie Anrechenbarkeit der Versicherungszeiten 
heranzuziehen. ' 

5. Bei Durchführung des Artikels 17 Absatz 1 
Buchstabe a gilt folgendes: 

tion, and the new 'fate of pension shall hav,e 
effect from the ,date on which a pension beeomes 
payable under the legisbtion of ,any part of the 
temitory of the Unlited Kingdom. 

Article 19 

Where in aecordance with the proVlswns of 
Articles 16 and 17 of this Convennion a person 
i; entitled to roeeeive old age pensions under the 
legislation of both High Contraeting Parties, 
and the sum of those two penSlions is less than 
the old age pension that would' have been 
payable to him under the le.grslation of Austria 
if those provisions had not been app1iedin his 
case, the amount by which that sum is less than 
thatold age pension shall be added by the 
oompetent il1'suranee ,authority of Austria to the 
pension which that authority ~s liable to pay in 
aecordanee with the proVlisions o;f ArticIe 17 of 
this Convention. 

Ar ti cl e 20 

The Austrian insuranceau,thoI1ities shall apply 
the provisions of paragraph (1) of Article 16 
and of Article 17 of this Convention aeeording 
t.o the foHowing princip1es: 

1. for the purpose of determining the insur­
anee authority responsirble for paying benefit 
only Austrian insurance peniods shall be 
taken into ,aecounrt; 

2. if theaward of benefits under miners' 
pens~ons insuranee depends on the eomple­
tion .of ,iIlJSlUrance periods in the mi11ling 
,industry, .only inwranee periods under the 
legislation of any part of the territory of' 
the United Kling,dom which are 'based on.an 
occupaJtion corresponding to .one of the 
employments speoified under the legislati.on 
of Austria shall he taken ,into,aoeount; 

3. the provisionsofpar,agraph (1) of Article 16 
and of Article 17 .oE chis Convention shall 
not apply to conditions .of entitlement and 
to payment of miners' long serv,ice a11ow­
ance provided 'linder the minens' pension 
insuranee scheme; 

4. f.or the' purpose of appl}'ling the provlSlons 
of paragraph (1) of Article 16 and of 
Artide 17 'of this Convention insurance 
periods of any part of the territory of the 
Uni ted Kingdom ar.e to be raken into ae­
oount without applieatJion of the legislation 
of Austria on reckonable ,insuranee periods; 

5. for the purpose of applyin;g the provisions 
of _wb-paragraph (a) of paragraph (1) of 
AI'ticle 17 of chis Convention the follow­
ing shall apply: 
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a) Die Bemessungsgrundlage wird nur aus 
den österreichischen Versicherungszeiten 
gebildet. 

b) Beiträge zur Höherversicherung, der 
knappschaftliche Leistungszuschlag, der 
Hilflosenzuschuß und die Ausgleichszu­
lage bleiben außer Ansatz. 

c) Sich deckende Versicherungszeiten sind 
mit ihrem tatsächlichen Ausmaß zu be­
rüdtsichtigen. 

6. Bei Durchführung des Artikels 17 Absatz 1 
Bud1Stabe b gilt folgendes: 

übersteigt die Gesamtdauer der nach den 
Rechtsvorschriften beider Parteien zu be­
rücksichtigenden Versicherungszeiten das 
nach den österreichischen Rechtsvorschriften 
für die Bemessung des Steigerungsbetrages 
festgelegte Höchstausmaß, so ist die ge-· 
schuldete Teilpension nach dem Verhält­
nis zu berechnen, das zwischen der Dauer 
der nach den österreichischen Rechtsvor­
schriften zu berücksich tigenden Versiche-

. rungszeiten und dem erwähnten Höchst­
ausmaß von Versicherungsmonaten besteht. 

7. ,Für die Bemessung des Hilflosenzuschusses 
gilt Artikel 17 Absatz 1; Artikel 19 ist 
entsprechend anzuwenden. 

8. Der nach Artikel 17 Absatz 1 Buchstabe b 
errechnete Betrag erhöht sich allenfalls um 
Steigerungsbeträge für Beiträge zur Höher­
versicherung, den knappschaftlichen Lei­
stungszuschlag, den Hilflosenzuschuß und 
die Ausgleichszulage. 

9. Sonderzahlungen gebühren im Ausmaß der 
österreichischen Teilpension; Artikel 19 ist 
entsprechend anzuwenden. 

Art i k el 21 

Bei Anwendung des Artikels 16 Absatz 1 und 
des Artikels 17 auf die Rechtsvorschrifteneines 
jeden Teils des Gebiets des Vereinigten König" 
reiches gilt folgendes: 

1. Wird eine nach den österreichischen Rechts­
vorschriften zurückgelegte Vers'icherungs­
zeit so berücksichtigt, als ob sie nach 
den Rechtsvorschriften eines Teils des Ge­
biets des Vereinigten Königreiches zurück­
gelegt worden wäre, 'so i~t eine Beitrags-

(a) the baJsis 'oE the assessment shall be 
idetermined :only on Austrian lfiS.UranCe 
periods; 

(b) contributtons for supplementary insur­
·ance, the miners' supplementary benent, 
the helpLess person's allowance, land the 
equalisation supplement shall be disre­
g.arded; 

(c) overlapping insur:ance periods shall be 
raken in'lJo account in Eull mearure; 

6. for the purpose of apply,ing the provisions 
of sub-paragraph (b) of paragraph (1) of 
Article 17 of this Convention the following 
shall apply. If the total duration o'f insur­
ance peniods to be takeninto account under 

. the legislation of babh Parties exceeds the 
highest poss,ible maximum number of insur­
an,ce months raken ,into account for the 
purpose 'Of aa1culacion of the rate of 
increments under the legislation of Austrua, 
the partial pension due shall be ca1culated 
according ,to the relationship between the 
oduratlion of the insurance periods taken 
.intoaccount unde'r the leg.islation of Austria 
·and the aforemenüoned maximum number 
,of insurance mon'ths; 

7. the helpless person's allow;ance shall be 
ca1culated in a;ccordance with the provi­
Isions of paragraph (1) of Article 17 of this 
Conv,ention; Article 19 of this Convention 
shall apply :ffiutatis mutlandis; 

, " 
. 8. theamount caloulated in acoordance with 

the pI1Ovisions of sUlb-paragr:aph (b) of 
.paragra:ph .(1) of Article 17 of this Gonven­
tion .is :increased where appropriate on 
acc01int of the amounts .of increments for 
contributions for supplementary insurance, 
the miners' supplementary benefit, the 
helples1s person's all.owance and the ,equalisa­
t]onsupplement; 

9. the special payments are due ,in proportion 
tO the A ustnian partial pension; Article 19 
of this Convent~on shall apply mutatis 
mu~andis. 

Art i eIe 21 

Forthe purpose of apply]ng the provisions of 
paragraph (1) of Article 16 and of Article 17 of 
this Convention to the leglislation ofany part of 
the ter6wry of the Uni ted . Kingdom : 

1. where an insur,ance peruod .completed under 
the legislationof Austria rs tr,eated as if it 
had been completed under the legislati,on 
of any part of the territory of the United 
Kingdom, ,it 'shall be treated as a contribu­
tion period if it was a contribution period 
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zeit als Beitragszeit und eine gleichgestellte 
Zeit als gleichgestellte Zeit zu berücksichti­
gen; 

2. lohn- und gehaltsbezogene Beiträge, die 
nach den Rechtsvorschriften ' des Vereinig- ' 
ten Königreiches vor dem 6. April 1975 
gezahlt wurden, sind nicht zu berücksich­
tigen, der Betrag der nach den Rechtsvor­
schriften des Vereinigten Königreiches nach 
Artikel 17 Absatz 1 Buchstabe b festge­
stellten Alterspension ist jedoch um den 
vollen Betrag einer auf diesen Beiträgen be­
ruhenden und nach diesen Rechtsvorschrif­
ten zu gewährenden lohn- und gehaltsbe­
zogenen Alterspension zu erhöhen; 

3. hat eine Person das nach den Rechtsvor­
schriften eines Teils des Gebiets des Ver­
einigten Königreiches festgelegte Pensions­
alter erreicht, so sind nach diesen Rechts­
vorschriften die nach diesem Zeitpunkt nach I 
den österreichischen Rechtsvorschriften zu- I 

rückgelegten Versicherungszeiten nicht zu I 
berücksich tigen; 

4. in Fällen, in denen nach den Rechtsvor­
schriften eines Teils des Gebiets des Ver­
einigten Königreiches 
a) eine Frau aufgrund der Versicherung 

ihres Ehemannes eine Alterspension be­
ansprucht oder 

b) Beiträge des Ehemannes einer Frau, 
deren Ehe', durch den Tod des Ehe­
mannes' oder auf andere Weise geendet 
hat, bei Feststellung der aufgrund ihrer 
'eigenen Versicherungszeiten zu gewähren-
den Pension berücksichtigt werden, I 

gilt eine von ihr zurückgelegte Versicherungs- I 

zeit 
i) für die Feststellung, ob in bezug auf die 

im Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe b 
Ziffer 1 bezeichneten Rechtsvorschriften 
die Beitragsvoraussetzung für die Lei­
stung von ihrem Ehemann während der 
erforderlichen Anzahl von Jahren erfüllt 
ist, 

ii) für die Feststellung, ob in bezug auf 
die im Artikel 2 Absatz 1 Buchstabeb 
Ziffer 2 bezeichneten Rechtsvorschriften 
die Leistungsvoraussetzung durch den 
durchschnittlichen Beitragsfaktor wäh­
rend des Lebens ihres Ehemannes er-
füllt ist, und ' 

iii) für die Feststellung des jährlichen Durch~ 
schnittes' der gezahlten oder gutgeschrie­
benen Beiträge ihres Ehemannes in 
bezug auf die im Artikel 2 Absatz 1 
Buchstabe b Ziffer 3 bezeichneten Rechts­
vorschriften 

als eine von ihrem Ehemann zurückgelegte I 
Versicherungszeit. 

or as an equiv.alent period if' it was an 
equivalent period; 

2. '1110 a,ccount shall be taken of any gI1a,duated 
contr,~butions pa,id under the le:gislation of 
the United K:icngdom before 6 April 1975, 
but the amount of old age pension deter­
mined under the legislation of the Uni ted 
K,iagdom in acoordance w~th sub-para­
,gr,aph (h) of paragraph (1) of Arnicle 17 of 
this Convention shall be increased by the 
,ruH amount of any graduated pension based 
on those contributions anld payable under 
that legrslation; 

3. where a pel"son has reached pens~onable age 
as 'defined in, the legislation of any part of' 
the 'ternitory of the United Kingdom, no 
account shall betJaken under that l~gisla­
'Cion of any suibsequent insurance period 
which he completes under the legislation 
of Austria; and 

4; in those caseJS under the legislation of any 
part of the terI1itJory .oE the Ulliited Kingdom 
where theperson cQ111cerned is a. woman: 
Ca) who is claiming an old age pension by 

'virtue of her husblan.d's insurance; or 

(b) whose husband's ,contributions are taken 
intlo acc'ount in ,determuning her right to 
r,eceiv,e an old agepension by virtue of 
her own insurance, her marriage having 
been terminated by the ,de,a;th of her 
hushland or otherwise; 

any reference toan insurance peI1iod 
completed by her shall be construed: 
(li) for the purpooe of <l!scertaining whether 

in relation to the Iegislation specifiedin 
Al'tic1e 2 (1) (b) 1 of this Convencion, 
the contributiori condition for the bene­
fit is sati5fied by her husband in the 
requisite number of years; and 

(i,i) for the pUI1pose of ascertainin:g wh ether 
lin relation to the legislatiion specified in 
Al'ticle 2 (1) (b) 2 of this Convenüon, 
her husband's life averagecontribution 
factor Isarrsfies tJhe condition for the 
benefit; <lind 

(iii) for the purpose of ascertaillllllg III 

relation 'tlO the legislation specified in 
Article 2 (1) (b) 3 of th~s Convention, 
her husband's yearly average 'Üf con­
tribut ions paid or credited; 

as including ,a reference tO an lllsurance 
period completed by her husband., 

-- ------,- ----------'----'----~--~----------
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vorschriften der' Partei anzuwenden, in deren 
Gebiet eine solche Beschäftigung zuletzt aus­
geübt wurde, bevor die . Krankheit festgestellt 
wurde; hiebei ist, falls erforderlid1, jede der­
artige Beschäftigung im Gebiet der anderen 
Partei zu berücksichtigen. 

(2) Macht eine Person, die nach den Rechts­
vorschriften einer Partei eine Entschädigung für 
eine Berufskrankheit· erhalten hat oder erhält, 
wegen Verschlimmerung dieser Krankheit An­
sprüche nach den Rechtsvorschriften der anderen 
Partei geltend, nachdem sie in deren Gebiet 
eine Beschäftigung ausgeübt hat, die nach den 
Rechtsvorschriften der zweiten Partei ihrer Art 
nach geeignet war, die Verschlimmerung zu ver­
ursachen, so ist der Träger dieser Partei zur 
Gewährung der Geldleistung nur aufgrund 
der Verschlimmerung verpflichtet, wie sie nach 
den Rechtsvorschriften dieser Partei festgestellt 
wurde. ' 

ABSCHNITT 8 

Sterbegeld 

Art i k e I 26 

Für einen Anspruch auf Sterbegeld nach den 
Rechtsvorschriften einer Hohen Vertragschlie­
ßenden Partei gilt jede nach den Rechtsvor­
schriften der anderen Partei zurückgelegte Bei­
tragszeit oder gleichgestellte Zeit als eine nach 
den Rechtsvorschriften der ersten Partei zurüdt­
gelegte Beitragszeit oder gleichgestellte Zeit. 

Art i k e 1 27 

(1) Stirbt eine Person im Gebiet einer Hohen 
Vertragschließenden Partei, so gilt für den An­
spruch auf Sterbegeld nach den Rechtsvorschrif­
ten der anderen Partei der Tod als im Gebiet 
dieser Partei eingetreten. 

(2) Hätte eine Person Anspruch auf Sterbe­
geld aufgrund dieses Abkommens nach den 
Rechtsvorschriften beider Parteien hinsichtlich 
desselben Todes, so erhält sie Sterbegeld nur 
nach den Rechtsvorschriften der Partei, in deren 
Gebiet der Tod eingetreten ist. 

ABSCHNITT 9 

Leg,islation of that Party in whose territory he 
was lasterriployed in such oocupat~ons hefore the 
diseaseWlaJs diagnosed and, for this purpose 
account shall be taken, ,jf neceSJSary, ofany 
employment in such occupaJtions ,jn the terri­
tory of the other Party. 

(2) Where a person who, under the legislacion 
of one Party, has rece,iv,ed or is receiving benefit 
in re&pect of an ,industrial disease, makes a 
claiim nnder the legislation .of the other Party on 
the ground that he has suffered ,an aggrava,tion 
of the disease w!hile he was employed in the 
territory 'Of the other ,Party in an occupa,tion to 
which, under the legislation of the latter Party, 
the aggravation may he attributed, the insuliance 
authollity 'Of that P,arty shall be liable tO pay 
benefit 'Only in respect of the aggravation as 
dellerminedunder ,the, leg~shtion of that Party. 

SECTION 8 

Death grant 

A rti cle 26 

:For the purpose .of 'any cl3!tm f,or death grant 
uooer the leßiislation of one H~gh Contracting 
Party,any contllibution periodor any equivalent 
period completed under the leg,islation of the 
other Party shall be treated' as ,if it were respec­
tively a contribution period or an equivalent 
period completed under, the Ie:ßiislation of die 
,former Party. 

Article 27 

(1) Wher,e a person ,dies in the terllitory of 
one High Contncting Party, then for the 
purpose of any clalim to receive a death grant 
under the legvslation ofthe ether Party, rus 
death shall he treated as if ,it ha.d occurred in 
the territory of the latter Party. 

(2) Where a person wouldbe entitled to 
receive a death Igr,ant runder the legisl3!tion of 
b'Oth P.artiies ,in respect 'Of the same death by 
virtue of the provisi~ons of this Convention, he' 
shall be' entitled tiO receive a de3!th grant only 
under the le:gislation of the Party in whose 
territory tJhe ,death occurred. 

SECTION9 

Vormundschaftsbeihilfe 'nach den Rechtsvor- Guardian's allowance under the legislation of the 
schriften des Vereinigten Königreiches United Kingdom 

Ar ti k e I 28 

Eine Vormundschahsbeihilfe, die einer Person 
nach den Rechtsvorschriftendes Vereinigten 
Königreiches gebühren würde, wenn sie selbst 
und die Waise, für die' die Beihilfe beansprucht 

Art i eie 28 

Where guardian's allowance would be pay­
able 1)0 any person under the legislation 'Of the 
United KJin:gdom if the person land the' orphan 
for whom the allowance is claimed were 
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wird, ihren gewöhnlichen Aufenthalt im Ver-! ordinal'ily resrdent in the United Kingdom, it 
einigten Königreich hätten, ist auch zu gewäh- sha,ll be paid while that per.son and the orphan 
ren, wenn die betreffende Person und die Waiseal'e .ordtinarily resident in Austria, provided 
ihren gewöhnlichen Aufenthalt in österreich that the deceased parent, by virtue .of whose 
haben, vorausgesetzt, daß der verstorbene Eltern- presence or insuranice the al1ow:ance is payable, 
teil, aufgrund dessen Aufenthalt oder Ver- had completed, ul1Jderthe J.e~islation of one or 
sicherung die Beihilfe gewährt wird, nach den both P,arties, periods of pl'esence or insurance, 
Rechtsvorschriften einer oder beider Parteien as the case may be, which are in aggrega.te not 
Zeiten des Aufenthaltes oder Versicherungs- less than 5 years. 
zeiten, je nach Lage des Falles, im Ausmaß von 
mindestens fünf Jahren erworben hat. 

ABSCHNITT 10 

Eimilienbeihilfen 

Art i k e 1 29 

SECTION 10 

Family allowances 

Art i cl e 29 

(1) Hat eine Person ihren gewöhnlichen Auf- (1) Where a person is resident in the territory 
enthalt im Gebiet einer Hohen vertragschlie-I of one High Contracting Party and. the legisla­
ßenden Partei und finden auf sie als Dienst- tion of the other Party applies to hirn as an 
nehmer nach den Artikeln 5 bis 9 die Rechts- employed person in accordance with any of the 
vorschriften der anderen Partei Anwendung, provisions of Artides 5 to 9 of this Convention 
wird sie oder ihr mit ihr lebender Ehegatte he or his spouse residing with hirn shall be 
in bezug auf ihren Anspruch auf Familienbei- treated, for the purpose of any claim to receive 
hilfe nach den Rechtsvorschriften dieser Partei family allowance under the legislation of the 
so behandelt, latter Party: 

a) als hielte sie sich im Gebiet der zweiten (a) as if he were present in the territory .of 
Partei auf und the latter Party;' and 

b) als hielte sich jedes Kind ihrer Familie (b) as if any child of his family or any child 
oder jedes Kind, für das sie verantwort- for which he is responsible, as the case may 
licI1 ist, je nach Lage des Falles, im Gebiet be, were present in the territory of the lat-
der: zweiten Partei auf, wenn es sich 1m ter Party, if they are present in the terri-
Gebiet der ersten Partei aufhält. tory of the former Party, 

(2) Hängt nach den Rechtsvorschriften emer (2) Where, under the legislation of one Party, 
Partei der Anspruch auf Familienbeihilfe von the right to family allowance is conditional on 
bestimmten im Gebiet dieser Partei zurückge-I the completion of aperiod of presence in the 
legten Zeiten des Aufenthaltes ab, so ist jede territory of that Party, any such period during 
Zeit, während der die Person im Gebiet der I which the person was in the territory of the 
anderen Partei war, so zu berücksichtigen, als other Party shall be treated as if it were such 
wäre es eine solche Zeit im Gebiet der ersten aperiod in the territory of the former Party. 
Partei. 

(3) Für den Anspruch auf Familienbeihilfe nach 
den Rechtsvorschriften einer Partei wird eine 
Person, deren Geburtsort im Gebiet der ande­
ren Partei gelegen ist, so behandelt, als läge 
ihr Geburtsort im Gebiet der ersten Partiei. 

(4) In bezug auf die österreichischen Rechts~ 
vorschriften bedeuten die in diesem Artikel 
verwendeten Ausdrücke "aufhalten" und "Auf­
enthalt" "gewöhnlich aufhalten" und "gewöhn­
licher Aufenthalt". 

(5) Ein Anspruch auf Familienbeihilfe 'nach 
den österreichischen Rechtsvorschriften besteht 
nur, ,wenn die Beschäftigung nicht gegen be­
stehende Vorschriften über die Beschäftigung aus­
ländischer Arbeitnehmer verstößt und minde­
stens während eines.Monats besteht. 

(3) For the purpose of any claim to family 
allowance under the legislation of one Party, 
a person whose place of birth is in the terri­
tory of the other Party' sha11 be treated as ifhis 
place of birth were in the territory of the former 
Party. 

(4) For the purpose of the legislation, of 
Austria, the words "present" and "presence" 
used in this Artic1e me an respectively, 
"ordinarily present" and "ordinary presence". 

(5) The entitlement to family a110wance under 
the legislation of Austria sha11 exist only if the 
employment does not offend against regulations 
concerning the employment of foreign employed 
personsand' lasts longer than one month. 
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Art i k e I 30 

Wäre ohne die Bestimmungen dieses Arti­
kels Familienbeihilfe nach den Rechtsvorschrif­
ten beider ,Hohen Vertragschließenden Parteien 
für dieselben Kinder zu gewähren, ist Familien­
beihilfe nur nach den Rechtsvorschriften der 
Partei zu gewähren, in deren Gebiet die be­
treffenden Kinder ihren gewöhnlichen Aufent­
halt haben. 

Art i k e I 31 

Für die Durchführung der Artikel 29 und 30 
bedeutet der Ausdruck "Kinder" Personen, für 
die nach den anzuwendenden Rechtsvorschriften 
Familienbeihilfe zu gewähren ist. 

TEIL IV 

VERSCHIEDENE BESTIMMUNGEN 

Ar t i k e I 32 

(1) Die zuständigen Behörden regeln die zur 
Durchführung dieses Abkommens 'notwendigen 
Verwaltungsmaßnahmen in einer Vereinbarung. 
Diese Vereinbarung kann bereits vor dem In­
krafttreten dieses Abk9mmens geschlossen wer­
den, sie darf jedoch nicht vor dem Inkraft­
treten dieses Abkommens in Kraft treten. 

(2) Die zuständigen l;lehörden unterrichten 
einander über die zur Durchführung dieses Ab­
kommens getroffenen Maßnahmen sowie die 
Änderungen ihrer innerstaatlichen Rechtsvor­
schriften, die seine Durchführung berühren. 

(3) Zur Erleichterung der Durchführung 'dieses 
Abkommens werden Verbindungsstellen einge­

- ridItet. 

Art i k el 33 

(1) Die Behörden und Träger beider Hohen 
Vertragschließenden Parteien leisten sich bei der 
Anwendung dieses Abkommens gegenseitig Hilfe, 
als ob sie die eigenen Rechtsvorschriften anwen­
den würden. Die Hilfe ist kostenlos. 

(2) Ist nach den Rechtsvorschriften einer Par­
tei eine Leistung an eine Person im Gebiet der 
anderen Partei zu zahlen, so kann die Leistung 
auf Ersuchen des Trägers der ersten Partei durch 
einen Träger der zweiten Partei gewährt werden. 

Art i k e I 34 

(1) Sehen die Rechtsvorschriften einer Hohen 
Vertragschließenden Partei vor, daß Urkunden 
oder sonstige Dokumente, die nach diesen Rechts­
vorschriften bei einer Behörde oder bei einem 

Art i cl e 30 

Where, but for the provisionsof this Article, 
family allowance would be payable under the 
legislation of both High Contracting Parties for 
the same children, family allowance shall be paid 
only under the legislation of the Party in whose 
territory the children concerned are ordinarly 
resident. 

Article 31 

For the purposes of Article 29 and 30 of this, 
Convention, "children" me ans persons for whom 
family allowanceis provided under the applicable 
legisla tion. 

PARTIV 

MISCELLANEOUS PROVISIONS 

Art i cl e32 

(1) The competent authorities shall establish 
by me ans of an arrangement the administrative 
measures necessary for the application of this 
Convention. This arrangement may be completed 
before the entry into force of thisConvention, 
but sha11 not come into operation before this 
Convention enters into force. ' 

. (2) The competent authorities shall communi­
'cate to each other a11 information about the 
measures taken by them for the application of 
this Convention or about changes in their legis­
lation in so far as these changes affect the appli­
cation of this Convention. 

(3) For the purpose of facilitating the imple­
mentation of this Convention liaison offices sha11 
be established. 

Art i cl e 33 

(1) The authorities and insurance authorities 
of the two High Contracting Parties shall assist 
one another on any matter relating to the 
application of this Convention as if the matter 
were one affecting the application of their own 
legislation. This assistance shall be free of 
charge. 

(2) 'Where any benefit is payable under the 
legislation of one Party to a person in the terri­
tory of the other Party, the payment may be 
made by an insurance authority of the latter 
Party, at the request of the insurance authority 
of the former Party. 

Article 34 

(1) Where the legislation of one High 
Contracting Party provides that any certificate 
or other document which is submitted under 
that legislation to an authority or insurance 
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Träger dieser Partei vorzulegen sind, ganz oder I authority of that Party shall be e:ltempt, wholly 
teilweise von Steuern oder gesetzlichen Gebüh-. or partly, from any taxes, legal dues, consular 
ren, Konsulargebühren und Verwaltungsabgaben fees or administrative charges, this exemption 
befreit sind, so gilt diese Befreiung auch für shall apply to any certificate or other document 
Urkunden und sonstige Dokumente, die nach which is submitted under the legislation of the 
den Rechtsvorschriften der anderen Partei vor- other Party. 
zulegen sind. 

(2) Urkunden, Dokumente und Schriftstücke 
jeglicher Art, die in Anwendung dieses Ab­
kommens vorgelegt werden müssen, bedürfen 
keiner Beglaubigung. 

Art i k e 1 35 

Die Behörden und Träger einer Hohen Ver­
tragschließenden Partei dürfen die bei ihnen ein­
gereichten Anträge und Schriftstücke ',nicht des­
halb zurückweisen, weil sie in der Amtssprache 
der anderen Partei abgefaßt sind. 

Art i k el 36 

(1) Erklärungen und Anträge, die für einen 
Leistungsanspruch nach den Rechtsvorschriften 
einer Hohen Vertragschließenden Partei bei einem 
Träger dieser Partei einzubringen gewesen wären, 
gelten als bei diesem Träger eingebracht, wenn sie 
bei einem zur Entscheidung über Ansprüche auf 
eine entsprechende Leistung zuständigen Träger 
der anderen Partei eingebracht wurden. 

(2) Ein nach den Rechtsvorschriften einer 
Partei gestellter Antrag auf eine Leistung gilt 
auch als Antrag auf eine entsprechende Leistung 
nach den Rechtsvorschriften der anderen Partei, 
die unter Berücksichtigung dieses Abkommens 
in Betracht kommt. Dies gilt nicht, wenn der 
Antragsteller ausdrücklich beantragt, daß die 
Feststellung einer nach den Rechtsvorschriften 
einer Partei erworbenen Alterspension aufge­
schoben wird. 

(3) Jedes nach den österreichischen Rechtsvor­
schriften vorgelegte Schriftstück kann erforder­
lichenfalls als eine Ruhestandsmeldung nach den 
Rechtsvorschriften des Vereinigten Königreiches 
angesehen werden. 

(4) In den Fällen der Absätze 1 bis 3 sind 
Erklärungen, Anträge oder Schriftstücke von der 
Stelle, bei der sie eingereicht worden sind, un­
verzüglich an den zuständigen Träger der anderen 
Partei weiterzuleiten. 

Art i k e I 37 

(1) Leistungen aufgrund dieses Abkommens 
können vom leistungspflichtigen Träger einer 

, Hohen Vertragschließenden Partei mit befreien­
der Wirkung in deren Währung geleistet werden. 

(2) Any certificate, document 
statement of any kind which has 
mitted for the application of this 
shall not require authentication. 

Art i cl e 35 

or written 
to be sub­
Convention 

Where a claim is submitted to an authority 
or insurance authority of one High Contracting 
Party, it shall not be rejected on the ground 
that it is written in the official language of the 
other Party. 

Art i cl e 36 

(1) Any notice or claim which should, for the 
purposeof a claim for benefit under the legisla­
tion of one High Contracting Party, have been 
submitted to an insurance authority of that 
Party, shall be treated as if it had been sub­
mitted to that authority, if it is submitted to an 
insurance authority of the other Party which is 
competent to deal with claims to the cor-/ 
responding benefit of the latter Party. 

(2) Any claim for benefit submitted under the 
legislation of one Party shall be treated as if it 
were a claim for the corresponding benefit under 
the legislation of the other Party in so far as 
that corresponding benefit is payable in 
accordance with the provisions of this Conven­
tion. The provisions of the first sentence of 
this paragraph shall not apply when the 
claimant expressly requests that the determina­
tion of his old age pension under the legislation 
of one Party be deferred. 

(3) Any document submitted under the legis­
lation of Austria may, where appropriate, be 
treated as a notice of retirement given under 
the legislation of the Uni ted Kingdom. 

(4) In any case to which the provisions of 
paragraph (1), (2) or (3) ofthis Article apply, the 
authority to which the notice, claim or docu­
ment has been submitted shall transmit it with~ 
out delay to the competent insurance authority 
of the other Party. 

Art icl e 37 

(1) Payment of any benefit in accordance with 
the provisions of this Convention may be ,made 
in the currency of the High Contracting Party 
whose insurance authority makes the payment 
and any such payment shall constitute a full 
discharge of the obligation. 
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(2) Hat ein Träger eine Leistung nach Arti­
kel 33 Absatz 2 gewährt" so erfolgt die Er­
stattung in der Währung der Partei, 111 deren 
Gebiet der Träger seinen Sitz hat. 

(3) überweisungen aufgrund dieses Abkom­
mens werden nach Maßgabe der Vereinbarungen 
vorgenommen, die für beide Parteien im Zeit­
punkt der -überweisung gelten. 

Art i k e I 38 

(1) Streitigkeiten über die Auslegung oder 
die Anwendung dieses Abkommens werden auf 
diplomatischem Weg beigelegt. 

(2) Kann eine Streitigkeit auf diese Weise 
nicht beigelegt werden, so ist sie auf Verlangen 
einer Hohen Vertragschließenden: Partei einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten, das wie folgt zu 
bilden ist: 

a) Jede Partei bestellt binnen einem Monat 
ab dem Empfang des Verlangens einer 
schiedsgerich tlichen Entscheid Ullg einen 
Schiedsrichter. Die beiden so nominierten 
Schiedsrichter wählen innerhalb von 'zwei 
Monaten, nachdem die Partei, die ihren 

,Schiedsrichter zuletzt bestellt hat, qies 
notifiziert hat, einen Staatsangehörigen 
eines Drittstaates als dritten Schiedsrichter. 

b) Wenn die eine Partei innerhalb der fest­
gesetztc:m Frist keinen Schiedsrichter be­
stellt hat, kann die andere Partei den 
Präsidenten des Internationalen Gerichts­
hofes ersuchen, einen solchen zu bestellen. 
Entsprechend ist über Aufforderung einer 
Partei vorzugehen, wenn sich die bei den 
Schiedsrichter über die Wahl des dritten 
Schiedsrichters nicht einigen können. 

(2) Where an insurance authority has made 
a payment of bencfit in accordance with the 
provisions of paragraph (2) of Article 33 of this 
Convention, any reimbursement shall be in the 
currency of the Party in whose territory the 
insurance authority has its principal pi ace of 
business. 

(3) Any remittance to be made in accordance 
with this Convention shall be made in ac­
cordance with any agreement binding the two 
Parties at the time when such a remittance is 
made. 

Art i cl e 38 

(1) Any dispute ab out the interpretation or 
application of this Convention shall be resolved 
through diplomatie channels. 

(2) If any such dispute cannot be resolved in 
this manner, it shall be submitted at the request 
of either High Contracting Party, to an arbitra­
tion tribunal which shall be <;omposed in the 
following manner: 

(a) Each Party shall appoint a referee within 
one month - from receipt of the demand 
for arbitration. The two referees shall 
appoint, from the nation als of a third 
country, a third referee within two months 
from the date on which the Party which 
was the last to appoint its referee has 
notified the other Party of the appoint­
ment. 

(b) If within the prescribed period either 
Party should fail to appoint a referee, the 
other Party may request the President of 
the International Court of Justice to make 
the appointment. A similar procedureshall 
be adopted at the request of either Party 
iE the two referees cannot agree on the 
appointment of the third referee. 

(3) Das Schiedsgericht entscheidet mit Stimmen- (3) The decision of the arbitration tribunal 
mehrheit. Seine Entscheidungen sind für beide shall be by majority vote. Its decision shall be 
Parteien bindend. Jede Partei trägt die Kosten - binding on both Parties. Each Party shall bear 
des Schiedsrichters, den sie bestellt. Die übrigen the expenses of the referee appointed by it. The­
Kosten werden von beiden Parteien zu gleichen remaining costs shall be borne equally by the 
Teilen getragen. Das Schiedsgericht regelt sein two Parties. The arbitration tribunal shall 
Verfahren selbst. determine its rules of procedure. 

Art i k e I 39 I Art i eie 39 

(1) Hat ein Träger einer Hohen Vertrag- (1) Where an insurance authority of one High 
schließenden Partei einen Vorschuß gezahlt und Contracting Party has made an advance pay­
ist für denselben Zeitraum eine Nachzahlung - ment to a person for any period and arrears of 
einer entsprechenden Leistung nach den Rechts- a corresponding benefit become payable for the 
vorschriften der anderen Partei zu gewähren, -same period under the legislation of the other 
hat der Träger der zweiten Partei den als Vor- Party, the insurance authority of the latter 
schuß gezahlten Betrag von dieser Nachzahlung Party shall deduct from those arrears the amount 
einzubehalten und den einbehaltenen Betrag paid by way of advance payment and shall trans­
an den Träger der ersten Partei zu überweisen. fer the amount so deducted to the insurance 
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Hat der Träger einer Partei für einen Zeitraum, 
für den der Träger der anderen Partei nachträg­
lich eine entsprechende Leistung zu erbringen 
hat, eine höhere als die gebührende Leistung 
gezahlt, so gilt der diese Leistung übersteigende 
Betrag als Vorschuß im Sinne des ersten Satzes. 

(2) Hat ein Fürsorgeträger einer Partei einer 
Person Fürsorgeunterstützung während eines 
Zeitraumes gewährt, für den nachträglich nach 
den Rechtsvorschriften der anderen Partei An­
spruch auf eine Leistung entsteht,. so hat der 
zuständige Träger dieser Partei auf Ersuchen 
und für Rechnung des Fürsorgeträgers die auf 
denselben Zeitraum entfallende Nachzahlung bis 
zur Höhe der gezahlten Fürsorgeunterstützung 
einzubehalten, als ob es sich um eine von einem 
Fürsorgeträger der letzteren Partei gezahlte Für­
sorgeunterstützung handeln würde, und den ein­
behaltenen Bettag dem Fürsorgeträger der ersten 
Partei zu überweisen. 

TEIL V 

authority of the first Party. Where an insurance 
authority of one Party has overpaid benefit for 
any period for which the insurance. authority of 
the other Partyafterwards becomes liable to pay 
a correspondingbenefit, the overpayment shall 
be regarded, for the purpose of the first sentence 
of this paragraph, as an advance payment. 

(2) Where a social assistance authority of one 
Party has paid assistance to a person for any 
period for which he afterwards becomes entitled 
to benefit under the legislation of the other 
Party, the competent insurance authority of the 
latter Party shall, at the request of that social 
assistance authority and on behalf of that 
authority, withhold the amount paid by way of 
assistance from the arrears of benefit due to be . 
paid for the same period, treating that amount 
as if it were an equal amount of assistance paid 
by a social assistance authority of the latter 
Party, and. shall transfer the amount so with­
held to the social assistance authority of the 
former Party. 

PART V 

ÜBERGANGS- UND SCHLUSSBESTIMMUN- TRANSITIONAL AND FINAL PROVISIONS 
GEN 

Art i k e 1 40 

(1) Aufgrund dieses Abkommens werden 
Leistungen mit Ausnahme von einmaligen Lei­
stungen auch für die vor seinem Inkrafttreten 
eingetretenen Versicherungsfälle gewährt. Bei 
der Feststellung von Leistungen nach diesem Ab­
kommen sind auch die vor seinem Inkrafttreten 
zurückgelegten Versicherungszeiten zu berücksich­
tigen. 

(2) Absatz 1 begründet keinen Anspruch auf 
Leistungen für Zeiten vor Inkrafttreten dieses 
Abkommens. 

Artike141 

'Die einer Person, die aus politischen oder 
religiösen Gründen oder aus. Gründen der Ab­
stammung in ihren sozialversicherungsrechtlicl1en 
Verhältnissen einen Nachteil erlitten hat, nach 
den österreichischen Rechtsvorschriften zustehen­
den Rechte werden durch dieses Abkommen nicht 
berührt. 

Art i k e 1 42 

. (1) Dieses Abkommen ist zu ratifizieren. Die 
Ratifikationsurkunden werden sobald wie mög­
lich in London ausgetauscht werden. 

(2) Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des 
dritten Monats nach Ablauf des Monats in Kraft, 
in dem die Ratifikationsurkunden . ausgetauscht 
werden. 

Art i cl e 40 

(1) Benefit, other than lump sum payments, 
shall be payable in accordance with the provi­
sions of this Convention in respect of events 
wh ich happened before the date of its entry 
into force. For the purpose of determining 
claims in accordance with the' provisions of this 
Convention, account shall be taken of insurance 
periods completed before the date of its entry 
into force. 

(2) Paragraph (1) of this Article shall not 
confer any right to receive payment of benefit 
for any period before the date of the entry into 
force of this Convention. 

Article 41 

This Convention shall not affect any eXlstmg 
rights under the legislation of Austria of any 
person who has suffered dis advantages in the 
field of social insurance because of political or 
religious reasons or by reason of descent. 

Art i cl e 42 

. (1) This Convention shall be ratified. The 
instruments of ratification shall be exchanged in 
London as soon as possible. 

(2) This Convention shall enter into force on 
the first day of the third month following the 
month in which the instruments of ratification 
are exchanged. 
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(3) Dieses Abkommen wird auf unbestimmte 
Zeit geschlossen. Jede Hohe Vertragschließende 
,Partei kann es unter Einhaltung einer Frist von 
drei Monaten schriftlich kündigen. 

Art i k e I 43 

(1) Das am 18. Juni 1971 in Wien geschlossene 
Abkommen tiber Soziale Sicherheit zwischen der 
Republik Osterreich und dem Vereinigten König­
reich von Großbritannien und Nordirland und 
das am 16. September 1975 in Wien geschlossene 
Zusatzabkommen über Soziale Sicherheit treten 
mit dem Inkrafttreten dieses Abkommens außer 
Kraft. 

(2) Unbeschadet des A~satzes 1 kann eine 
Alters- oder Hinterbliebenenpension, die nach 
den Rechtsvorschriften eines Teils des Gebiets 
des Vereinigten Königreiches zu gewähren ist 
und nach den Bestimmungen der im Absatz 1 
bezeichneten Abkommen festgestellt wurde, nach 
den B,estimmungen dieses Abkommens neu fest~ 
gestellt werden, wenn der Antrag auf Neufest­
stellung innerhalb von zwei Jahren nach dem 
Inkrafttreten dieses Abkommens gestellt wird. 

(3) Keine Bestimmung dieses Abkommens be­
rührt einen Leistungsanspruch, der von eiller 
Person nach den Rechtsvorschriften einer Hohen 
Vertragschließenden Partei vor dem Tag des In­
krafttretens dieses Abkommens mit oder ohne 
Anwendung der im Absatz 1 bezeichneten Ab­
kommen erworben wurde. 

A~tikel44 

(3) This Convention shall remain in 'force for 
an indefinite period. Either High Contracting 
Party may den ounce it by giving three months' 
notice in writing to the other. 

Art i cl e 43 . 

(1) The Convention on Social Security be­
tween the Republic of Austria and the United 
Kingdom of Great Britain and Northern Ire­
land wh ich was signed at Vienna on 18 June 1971 
and the Supplcmentary Convention on Social 
Security which was signed at Vienna on 
16 September 1975 shall terminate on the 
coming into force of this Convention. 

(2) Notwithstanding the provisions of para­
graph (1) of this Article. any old age or 
survivor's benefit payable under' the legislation 
of any part of the territory of the United 
.Kingdom and determined under. the provisions 
of the Convention specified in paragraph (1) 
of this Article may be redetermined under the 
provisions of this Convention provided that 
application for such redetermination is made 
within two years of the entry into force of 
this Convention. 

(3) No provision of this Convention shall 
diminish any right to benefit which a person 
has acquired under the legislation of either High 
Contracting Party before the date of entry into 
force of this Convention whether by virtue of 
the Conventions specified In paragraph (1) of 
this Article or otherwise. 

Art i cl e 44 

Tritt dieses Abkommen außer Kraft, so blei- In the event of the termination of this Con-
ben alle Ansprüche, die eine Person nach seinen vention, any right acquired by a person in 
Bestimmungen erwbrben hat, erhalten: Anwart- accordance with its provisions shall be main­
schaften, die in diesem Zeitpunkt nach diesen tained. Negotiations shall take place for the 
Bestimmungen erworben sind, werden im Ver- settlement of any rights then in courseof 
handlungswege geregelt. . acquisition by virtue of those provisions. 

Zu Urkund dessen haben die oben genannten In witness where0f the Plenipotentiaries have . 
Bevollmächtigten dieses Abkommen unterzeich- signed this Convention. 
net. 

Geschehen zu Wien, am 22. Juli 1980, in zwei 
Urschriften in deutscher und englischer Sprache, 
wobei beide Texte gleichermaßen authentisch 
sind. 

Done in duplicate at Vienna, this 22nd day of 
July 1980 in the German and English languages, 
both texts being equally authoritative. 

Für den Bundespräsidenten der Republik öster- For the Federal President of the Republic of 
reich: Austria: 

WiIlibald Pahr . Willibald Pahr 

Für Ihre Britannische Majestät: For Her Britannic Majesty: 

Donald McDonald Gordon Donald McDonald Gordon 
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Protokoll über Sachleistungen 
Bei Unterzeichnung des heute zwischen der 

Republik Österreich und dem Vereinigten König­
reich von Großbritannien und Nordirland ge­
schlossenen Abkommens über Soziale Sicherheit -
im folgenden als "Abkommen" bezeichnet -
haben die Bevollmächtigten der heiden Hohen 
Vertragschließenden Parteien folgendes verein-
~rt: . 

Artikel1 

In diesem Protokoll 

a) bedeutet der Ausdruck "Anstaltspflege" 
in bezug auf österreich 

stationäre Pflege in einer Krankenanstalt 
nach dem Bundesgesetz vom 9. Septem­
ber 1955 über die Allgemeine Sozial~ 
versicherung, 

in be;ug auf das Vereinigte Königreich 
stationäre Pflege in einer Krankenanstalt, 
die durch den Staatlichen Gesundheits­
dienst des Vereinigten Königreiches oder 
durch den Staat Jersey oder den Staat 
Guernsey gewährleistet wird; 

b) haben alle übrigen in diesem Protokoll ver­
wendeten Ausdrücke die gleiche Bedeutung 
wie im Abkommen. 

Artikel2 

(1) Benötigt ein Staatsangehöriger einer Hohen 
Vertragschließenden Partei bei Aufenthalt im 
Gebiet der anderen Partei wegen einer Krank­
heit, eines Unfalles oder aus anderen Gründen 
dringend eine ärztliche Behandlung, so hat er 
Anspruch auf Anstaltspflege in gleicher Weise wie 
ein Staatsangehöriger der letzteren Partei, der 
sich gewöhnlich im Gebiet dieser Partei aufhält. 
Hiebei gilt in bezug auf österreich jeder Staats­
angehörige des Vereinigten Königreiches als Ver­
sicherter nach den österreichischen Rechtsvor­
schriften. 

(2) Absatz 1 gilt für einen österreichischen 
Staatsangehörigen, der sich gewöhnlich im Ge­
biet eines Teils des Vereinigten Königreiches auf­
hält, . bei vorübergehendem Aufenthalt in öster­
reich entsprechend. 

(3) Hat ein österreichischer Staatsangehöriger 
Anspruch auf eine Alterspension, Hinterbliebe­
nenpension oder lrivaliditätspension nur nach 
den Rechtsvorschriften eines Teils des Gebiets des 
Vereinigten Königreiches, so unterliegt er bei 
gewöhnlichem Aufenthalt in österreich der 
Krankenversicherung der Pensionisten nach aen 
österreichischen Rechtsvorschriften. Hiebei gilt 
die nach den Rechtsvorschriften eines jeden Teils 
des Gebiets des Vereinigten Königreiches gebüh­
rende Pension als Pension nach den österreichi­
sehen Rechtsvorsdlriften. 

Protocol concerning beneflts in kind 
At the time of signing the Convention on 

Soeial Seeurity concluded this day between the 
Republie of A1:lstria and the United Kingdom of 
Gr~at Britain and Northern Ireland (hereinafter 
ealled the "Convention") the Plenipotentiaries 
of the two High COritraeting Parties have 
agreed as folIows: 

Article 1 

For the purpose of this Protocol: 

(a) "hospital treatment" means, in relation 
to Austria, hospital in-patient treatment 
provided under the Federal Act of 
9 September, 1955 eoneerning general 
so ci al insuranee and, in relation to the 
United Kingdom, hospital in-patient treat­
ment provided under the National Health 
Service of the United Kingdom, or by the 
States of Jersey or the States of Guernsey; 

(b) all other words and expressions have the 
meanings assigned to them in the Conven­
tion. 

Article 2 

(1) Where anational of one High Contracting 
Party falls ill, meets with an accident, or, for 
any other reason, is in urgent need of medical 
treatment when he is in the territory of the 
other Party, heshall be entitled to reeeive 
hospital treatment in that territory under the" 
same eonditions as anational of the latter Party 
who is ordinarily resideilt in the territory of 
that Party. For this purpose anational of the 
United Kingdom shall be treated in relation to 
Austria as an insured person under the legislation 
of Austria. , 

(2) The provisions of paragraph (1) of this 
Article shall apply mutatis mutandis tO . an 
Austrian national who is ordinarily resident in 
any part of the territory of the United King­
doin during a temporary stay in Austria. 

(3) An Austrian national who is entitledto 
teeeive an old age pension, survivor's pension 
or invalidity pension solely under the legisla~ 
tion of any part of the territory of the United 
Kingdom shall be affiliated under the legislation 
of Austria concerning sickness insurance for 
pensioners provided that he is ordinarily resident 
in Austria. For this purpose a pension payable 
under the legislation of any part of the terri­
tory of the United Kingdom shall be treated 
as if it were payable under the legislation of 
Austria. 
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Artikel3 

Bei Anwendung des Artikels 2 sind die Sach­
leistungen in 'Österreich von der für den Auf­
enthaltsort zuständigen Gebietskrankenkasse für 
Arbeiter und Angestellte zu erbringen, wobei der 
Ersatz der Aufwendungen aus den beim Haupt­
verband der österreichischen Sozialversicherungs­
träger einlangenden Beiträgen zur Krankenver­
sicherung der Pensionisten zu leisten ist. 

Artikel4 

Die zuständigen Behörden regeln die zur 
Durchführung dieses Protokolls' notwendigen 
Verwaltungsmaßnahmen in einer Vereinbarung. 
Diese Vereinbarung kann bereits vor dem In­
krafttreten dieses Protokolls geschlossen wer­
den, sie darf jedoch nicht vor dem Inkr~ttreten 
dieses Protokolls in Kraft treten. 

Artikel'5 

Dieses Protokoll ist Bestandteil des Abkom­
mens. 

Article 3 

For the purpose. of applying Article 2 of this 
Protocol benefits in kind shall be provided in 
A ustria by the Gebietskrankenkasse für Arbei­
ter und Angestellte (Regional Fund for Sickness 
Insurance of Wage-earners and Employees) 
competent for the place of residence of the 
person concerned, and in this connection the 
refund of expenses shall be made from contribu­
tions for sickness ins.urance for pensioners 
received by the' Hauptverband der österreichi­
schen Sozialversicherungsträger (Main Associa­
tion of the Austrian SociaI Insurance Institutes). 

Article 4 

The competent authoritiesshall establish by 
means of an arrangement the administrative 
measures necessary for die application of this 
Protocol. This arrangement may be completed 
before the entry into force Of this Protocol, 
but shall not come irho operation before this 
ProtocoI enters into force. -

Article 5 

This Protocol shall form an integral part of 
the Convention. 

Zu Urkund dessen haben die Bevollmächtigteri In witness whereof the Plenipotentiaries have 
dieses Protokoll unterzeichnet. signed this Protocol: 

Geschehen zu Wien, am 22. Juli 1980, in zwei 
Urschriften in deutscher und englischer Sprache, 
wobei beide Texte gleichermaßen authentisch 

. sind. 

Done in duplicate at Vienna, this 22nd day 
of J uly 1980, in the German and English 
languages, both texts being equally authoritative . 

Für den Bundespräsidenten der Republik öster- For the Federal President of the Republic of 
reich: Austria: 

Willibald Pahr Willibald Pahr 

Für Ihre Britannische Majestät: For Her Bri'tannic Majesty: 

Donald McDonald Gordon Donald McDonald Gordon 

Erläuterungen 

I. Allgemeine Überlegungen 

Das vorliegende neue österreichisch-britische 
Abkommen über Soziale Sicherheit samt Proto­
koU über Sachleistungen, das an die Stelle des 
geltenden Abkommens vom 18. Juni 1971, BGBL 
Nr. 346/1972, in der Fassung des Zusatzabkom­
mens vom 16. September 1975, BGBI. Nr. 133/ 
1977, tritt, enthält wie dieses gesetzändernde und 
gesetzesergänzende Bestimmungen und bedarf da-

. her gemäß Art. 50 Abs. 1 B-VG der Genehmi­
gung durch den Nationalrat. Verfassungs-

ändernde Bestimmungen sind auch im vorliegen­
den neuen Abkommen nicht enthalten. Ein Be­
schluß des 'Nationalrates, wonach das Abkom­
men durch Erlassung von Gesetzen zu erfüllen 
ist, ist nicht erforderlich. 

Unter Berücksichtigung der Tatsache, daß das 
neue Abkommen gegenüber dem geltenden Ab­
kommen keine grundsätzlichen Neuregelungen 
enthält, wird dem Bund aus seiner Durchfüh­
rurig keine Vermehrung des Personalstandes, aber 
auch kein finanzieller Mehraufwand' erwachsen. 
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II. Das Abkommen im allgemeinen 

Das am 1. Oktober 1972 in Kraft getretene 
geltende Abkommen hat bereits durch das am 
1. Feber 1977 in Kraft getretene Zusatzabkom­
men verschiedene Änderungen und Ergänzungen 
erfahren. 

Eine grundlegende Neugestaltung des britischen 
Systems der Sozialen Sicherheit, die sich insbeson­
dere hinsichtlich der allgemeinen Anspruchsvor­
aussetzungen für die verschiedenen Leistungen 
auswirkt, macht eine weitere Revision des Ab­
kommens erforderlich. Diese. Revision erfolgt 
über britischen Wunsch nicht in Form eines wei­
teren Zusatzabkommens, sondern in Form des 
vorliegenden neuen Abkommens. 

Diese Revision gibt, soweit dies nicht bereits 
im Rahmen des Zusatzabkommens geschehen ist, 
Gelegenheit, die in jüngster Zeit im Verhältnis 
zu anderen Vertragspartnern österreichs getrof­
fenen Neuregelungen auch im Verhältnis zum 
Vereinigten Königreich vorzusehen. Diesbezüglich 
ist im wesentlichen auf das Zusatzabkommen mit 
Liechtenstein vom 16. Mai 1977, BGBL Nr. 39/ 
1978, und das Zweite Zusatz abkommen mit der 
Schweiz vom 30. November 1977, BGBL Nr. 448/ 
1979, sowie auf das in dieser Gesetzgebungs­
periode bereits ratifizierte Zweite Zusatzab­
kommen mit Luxemburg vom 9. Oktober 1978, 
das Zusatzabkommen mit Spanien vom 14. No­
vember 1979 bzw. das Abkommen mit Grie­
chenland vom 14. Dezember 1979 (17, 164 bzw. 
215 der Beilagen zu den stenographischen Pro­
tokollen des Nationalrates, XV. GP) zu ver­
weisen. 

Gesamt gesehen sieht das vorliegende Abkom-
men im wesentlichen folgende Neuerungen vor: 

Bestimmungen Zur Umrechnung von Ein­
kommensfaktoren des. Vereinigten König­
reiches in Versicherungszeiten und umgekehrt, 
Einbeziehung einzelner, bisher vom sachlichen 

. Geltungsbereich des Abkommens ausgeschlos­
sener österreichischer Sonderversicherungen 
im Bereich der Kranken- und Unfallversiche-
rung, 
Ermöglichung von gleichzeitigen Pflichtver­
sicherungen in beiden Vertragsstaaten, 
Verbesserungen sowohlleistungsrechtlicher als 
auch verwaltungstechnischer Natur im Rah­
men der Pensionsberedmung. 

leichtert das Auffinden der korrespondierenden 
Bestimmungen; gleichzeitig wird auf die wesent­
lichsten Unterschiede hingewiesen: 

Allgemeine Bestimmungen 

Art. 1 = Art. 1 idF des Art. 2 des ZA: 

Die Begriffsbestimmungen und Kurzbezeich­
nungen wurden ohne materiell-rechtliche Ände­
rungen zum größten Teil wörtlich übernommen. 

Art. 2 Abs. 1 = Art. 2 Abs. 1 idF des Art. 3 des 
ZA: 

Die Neuordnung der 'Österreich betreffenden 
Z 1 entspricht den in jüngster Zeit getroffenen 
Regelungen und bewirkt die Einbeziehung der 
bisher im Bereich der Kranken- und UnfaIIver­
sich,erung vom Anwendungsbereich des Abkom­
mens ausgeschlossenen Sonderversicherungen. 
Auf britischer Seite trägt die Neufassung den 
innerstaatlichen Rechtsänderungen Rechnung. 

Art. 2 Abs. 2 = Art. 2 Abs. 2. 
Art. 2 Abs. 3 = Art. 2 Abs. 3. 
Art. 2 A,bs. 4 = Art. 2 Abs. 4 und 5. 
Art. 3 Abs. 1 = Art. 3 Abs. 1. 

Art. 3 Abs.·2 = Art. 3 Abs. 2: 

Durch die Aufnahme der neuen Bestimmung 
der lit. e wird - wie bereits im Abkommen mit 
Gri,~chenland sowie den eingangs genannten Zu~ 
satzabkommen - erreicht, daß § 3 Abs. 2 lit. e 
ASVG unberührt bleibt und damit Staatsangehö­
rige des Vereinigten Königreiches aufgrund einer 
solcilen Beschäftigung nicht der Versicherungs­
pflicht in österreich unterliegen.· Die Bestimmung 
der lit. c des geltenden Abkommens wurde im 
Hinblick auf ihre nur deklaratorische Bedeutung 
nicht mehr aufgenommen. 

Art. 4 Abs. 1 = Art. 4. 
Art. 4 Abs. 2 ,= Art. 40 Abs. 1. 

Die auf dem Integrationsgedanken beruhende 
Bestimmung des Art. 5 Abs. 1 des geltenden 
Abl;ommens wurde durch Art. 4 des ZA bereits 
eingeschränkt. Der Entfall dieser Bestimmung 
und der sich darauf beziehenden Bestimmungen 
der Ahs. 2 bis 4 trägt der erstmals im Abkom­
men mit Griechenland, aber auch bereits in den 
einE;angs genannten Zusatzabkommen zum Aus­
dru;;k gekommenen Erkenntnis Rechnung, daß 
die versicherungsrecht,lichen Auswirkungen sol-
cher Tatbestände im Verhältnis zu den einzel­

lII. Zu den einzelnen Bestimmungen des Ab- nen Vertragsstaaten zu unterschiedlich sind und 
kommens und des Protokolls ihr Vorliegen im übrigen oft nur sehr schwer 

Eine Reihe von Bestimmungen werden teils festgestellt werden kann. Da die Transponierung 
wörtlich, teils ohne wesentliche materiell-recht-' sozialversicherungsrechtlicher Besonderheiten da­
liche Änderungen aus dem geltenden Abkom- her zum einen keineswegs praxisgerecht ist und 
men (in der· Fassung des Zusatzabkommens - zum anderen zu Härten für die Betroffenen 
im folgeriden als "ZA" bezeichnet) übernom- führt, erscheint der Entfall solcher Regelungen 
men. Die folgende Gegenüberstellung derneuen aus Gründen der Verwaltungsökonomie, der 
mit den geltenden Abkommensbestimmungen er- möglichsten Beschleunigung des zwischenstaat-
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lichen Leistungsfeststellungsverfahrens und im 
Interesse sowohl der in Betracht kommend'en 
Leistungswerber als auch der Versicherungsträ­
ger geboten. 

B e s tim m u n gen übe r die a n z u w e n­
denden Rechtsvorschi"iften 

Art. 5 = Art. 6 Abs. 1: 

Entsprechend den im Zweiten Zusatzabkom­
men mit der Bundesrepublik Deutschland, BGBl. 
Nr. 280/1975, erstmals getroffenen und in der 
Folge in allen neuen Abkommen und Zusatzab­
kommen vorgesehenen Regelungen wurde die im 
Art. 6 Abs. 2 des geltenden Abkommens ent­
haltene Subsidiaritätsregelung nicht mehr aufge­
nommen. 

Art. 6 = Art. 7 und Art. 8 Abs: 3: 

Durch di~Erweiterung des Abs. 2 hinsichtlich 
der Beförderung von Personen oder Gütern in 
der Luft und den Entfall der geltenden Bestim­
mung des Art. 8 Abs. 3 werden die im Art. 6 
getroffenen Regelungen auch für Luftverkehrs­
unternehmungen voll anwendbar. 

Art, 7 = Art. 8 Abs., 1 und 2: 

Die vereinfachte Regelung entspricht den in 
einem Großteil der von österreich mit anderen 
Vertragspartnern getroffenen Regelungen und 
ist - wie sich bereits aus den Ausführungen zu 
Art. 6 ergibt - ·nunmehr auf die Beschäftigun­
gen an Bord von Schiffen eingeschränkt. 

Art. 8 = Art. 9: 

Die umfängliche Einbeziehung des diplomati­
schen und konsularischen Personals in die posi­
tive Zuordnungsregelung des neuen Abs. 1 an­
stelle der bisherigen Ausschlußregelung des 
geltenden Abs. 1 dient einer besseren ;übersicht­
lichkeit, bringt aber keine materiell~rechtlichen 
Knderungen mit sich. 

Art. 9 Abs. 1 und 2 = Art. 10: 

Die vereinfachte Regelung entspricht bei 
materiell-rechtlich gleichem Inhalt den in einem 
Großteil der von österreich mit anderen Ver­
tragspartnern getroffenen Regelungen. 

Art. 9 Abs. 3 = Art. 11 Abs. 1. 

B e s 0 n der e B e s tim m u n gen b e t r e f­
f end die, Anwendung -cl e r R e c h ts­
vorschriften des Vereinigten 
K.önigreiches 

Art. 10 = -: 

Die Bestimmungen dieses Artikels stellen den 
wesentlichsten Teil der Revision dar und sind 
durch die neue Rechtslage im Vereinigten König­
reich bedingt. Das wesentlichste Kriterium dieser 
neuen Rechtslage besteht darin, daß als aUge-

meine Anspruchsvoraussetzung nicht mehr die 
Erfüllung einer bestimmten Wartezeit durch Ver­
sicherungszeiten vorgesehen ist, sondern daß der 
Leistungsanspruch vom Vorliegen eines bestimm­
ten Einkommens(Beitrags)faktors während eines 
für jede Leistung jeweils näher festgelegten Zeit-
raumes abhängt: . 

a) In Großbritannien und Nordirland sowie 
der Insel Man sind von den unselbständig 
Erwerbstätigen einkommensbezogene Bei­
träge innerhalb einer unteren und einer 
oberen Einkommensgrenze zu entrichten. 
Aus den während eines Steuerjahres ge­
zahlten Beiträgen wird ein Einkommens­
faktor errechnet, dessen Höhe den Lei­
stungsanspruch bestimmt. Voraussetzung 
für einen Anspruch auf den vollen Betrag 
der jeweiligen, nach wie . vor bestehenden 
Einheitsleistung ist, daß in dem oder den 
festgelegten Jahren jeweils ein sich aus 50, 
von' der Einkommensuntergrenze entrich­
teten Wochenbeiträge ergebender Einkom­
mensfaktor erreicht worden sein muß. 
Unter Berücksichtigung dieser Rechtslage 
sieht Abs. 1 des Art. 10' eine Umrechnung 
der' in österreich nach dem ASVG zurüCk­
gelegten Beitragszeiten und gleichgestellten 
Zeiten in Einkommensfaktoren bzw. Abs. 3 
im Zusammenhang mit der ergänzenden 
Bestimmung des Abs. 5 die Umrechnung 
der Einkommensfaktoren in Versicherungs­
zeiten vor. 
Da von dieser Rechtsänderung die selbstän­
dig Erwerbstätigen nicht erfaßt sind, be­
ziehen sich diese Umrechnungsregelungen 
nicht auf die nach den Sonderversicherun­
gen für selbständig Erwerbstätige zurück­
gelegten Versicherungszeiten. 

b) Eine analoge Rechtsänderung ist in Jersey 
eingetreten, die sich jedoch auf alle Ver­
-sicherten bezieht. Die einkommensbezoge­
nen Beiträge werden hier zu jährlichen bzw. 
vierteljährlichen Beitragsfaktoren umgerech­
net, wobei ein jährlicher Beitragsfaktor von 
1 in dem oder den jeweils festgelegten J ah- ' 
ren für den Leistungsanspruch erforderlich 
ist. 
Unter Berücksichtigung dieser gegenüber 
der unter a) dargestellten zum Teil unter­
sdüedlichen Rechtslage sieht Abs. 2 geson­
derte Regelungen für die Umrechnung der 
österreich ischen Versicherungszeiteh in die 
entsprechenden Beitragsfaktoren DZW. 
Abs. 4 im Zusammenhang mit der ergän­
zenden Bestimmung des Abs. 5 die Um­
rechnung der Bei tragsfak toren in Versiche­
rungszeiten vor. 

c) Entsprechende Knderungen sind m 
Guernsey nicht eingetreten; diesbezüglich 
sind daher keine analogen Regelungen er­
forderlich. 
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431 der Beilagen 31 , 

Gel die ist u n gen bei Kr a n k h e i tun d Art. IS = Art. 30 idF des Art. 11 des ZA. 
Mutterschaft 

Art. 11 Abs. 1 = Art. 12 Abs. 1: 

Unter Berück:sichtigung der geänderten Rechts­
lage im Vereinigten Königreich und im Hinblick 
darauf, daß die Zusammenrechnung der Versiche­
rungszeiten im Bereich der Krankenversicherung 
für den österreichischen Rechtsbereich praktisch 
ohne Bedeutung ist, wird die Zusammenrech­
nung nur mehr für die laufenden Geldleistungen 
aus der Krankenversicherung, das heißt, hinsicht­
lich des Krankengeldes und des Wochengeldes, 
vorgesehen. ' 

Art. 11 Abs. 2 = -: 

Durch diese Bestimmung - die in ähnlicher 
Form hereits im geltenden Abkommen für Geld~ 
leistungen bei Mutterschaft (Art. 14 Ahs. 2) und 
für Sterbegelder (Art. 1S Abs. 2) enthalten ist -
wird der Rechtslage im Vereinigten Königreich 
Rechnung getragen, nach der für die Erfüllung 
der Anspruchsvoraussetzung'en nicht das Bestehen 
einer Versicherung im Zeitpunkt des Eintritts des 
Versicherungsfalles, sondern im wesentlichen der 
Einkommensfaktor im letzten vorangegangenen 
Kalenderjahr maßgebend ist. Diese Ausschlußbe­
stimmung wird jedoch nur dann anwendbar 
sein, wenn Krankengeld nach den Rechtsvor~ 
schriften bei der Vertragsstaaten nur unter Be­
rücksichtigung des Abkommens, wie zB der Zu­
sammenrechnung der Versicherungs zeiten nach 
Abs. 1 oder der Exportnorm des Art. 4 Abs. 1; 
zu gewähren wäre, nicht jedoch in den Fällen, in 
denen Krankengeld auch nur in einem Vertrags­
staat ohne Berücksichtigung des Abkommens zu 
gewähren ist. 

Art. 11 Abs. 3 = Art. 14 Abs. 2: 
Die Ausführungen zur Abs. 2 gelten hinsicht­

lich des Wochengeldes entsprechend. 

Art. 12 Abs. 1 = Art. 14 Abs. 1. 
Art. 12 Abs. 2 = Art. 14 Abs. 2: 

Die Ausführungen zu Art. 11 Abs. 2 gelten 
hinsichtlich des Entbindungsbeitrages entspre­
chend. 

Gel dIe ist u n gen bei A rb e i t s los i g­
k e i t 

Art. 13 = Art. 28 idF des Art. 11 des ZA: 

Der durch das ZA - lediglich unilateral für 
österreich - eingeschränkte persönliche Gel­
tungsbereich dieser Bestimmungen wird wieder 
auf den ursprünglichen Umfang ausgedehnt. Dar­
über hinaus wird dem Fehlen einer Arbeitslosen­
versicherung in Jersey Rechnung getragen. . 

Alterspensionen 

Art. 16 Abs. 1 = Art. 18 Abs. 1. 
Art. 16 Abs. 2 = Art. 18 Ab$, 3 idF des Art. 7 
des ZA. 
Art. 16 Abs. 3 = -: 

Durch diese neue Bestimmung wird der geän­
derten britischen Rechtslage Rechnung. getragen. 
Der einkommensbezogene Zusatzbetrag wird -
wie bisher die lohn- und gehaltsbezogenen Bei­
träge (siehe Art.' 21 Z 2) - ausschließlich nach 
den innerstaatlichen Rechtsvorschriften zu er-
mitteln sein. . 

Art. 17 Abs. 1 = Art. 19 Abs. 1. 
Art. 17 Abs. 2 = Art. 18 Abs. 2: 

Durch die Neufassung wird der unterschied­
lichen Rechtslage sowie dem Vorhandensein von 
vier britischen Vertragsteilen Rechnung getra­
gen. 

Art. 18 = Art. 20: 

Die beiden Absätze entsprechen zum Teil' 
wörtlich den geltenden Absätzen 2 und 3 des 
Art. 20. Die Bestimmung des geltenden Abs. 1 
des Art. 20 wurde im Hinblick auf ihren rein 
deklaratorischen Charakter nicht mehr aufge­
nommen. 

Art. 19 = Art. 21: 

Durch den Entfall des geltenden Abs. 2 des 
Art. 21 wird im Sinne einer Verwaltungsv:erein­
fachung - wie auch bereits inden zuletzt ge­
schlossenen neuen Abkommen bzw. Zusatzab­
kommen - eine Neufeststellung des Unter­
schiedsbetrages nicht mehr vorzunehmen sein, 
wenn eine Anderung in der Höhe der Leistung 
des jeweils anderen Vertragsstaates eintritt. 

Art. 20 = Art. 22 idF des Art. 9 des ZA unter 
Berücksichtigung des Art. 19 Abs. 2: 

Die für die österreichischen Versicherungsträ­
ger geltenden ergänzenden Regelbestimmungen 
für die Leistungsfeststellung wurden in materiell­
rechtlicher Hinsicht bereits ün Rahmen des ZA 
an die im Verhältnis zu anderen Vertragspart­
nern getroffenen analogen Regelungen angepaßt. 
Darüber hinaus erfolgt nun auch eine Anpassung 
in formaler Hinsicht an die entsprechenden Rege­
lungen insbesondere in den in jüngster Zeit ab­
geschlossenen Abkommen mit Griechenland bzw. 
den eingangs genannten Zusatz abkommen. 

Art. 21 = Art. 23. 

Art. 14 = Art. 29 idF des Art. 11 des ZA: Hin t erb I i e ben e n p e n s ion e n 

Durch die Neufassung wird der geänderten Art. 22 Abs. 1 = Art. 24 Abs. 1. 
Rech~slage im Vereinigten Königreich Rechnung Art. 22 Abs. 2 = Art. 24 Abs. 2. 
getragen. Art. 22 Abs. 3 = Art. 24 Abs. 6. 

v 
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32 431 der Beilagen 

Invaliditätspensionen 

Art. 23 Abs. 1 = Art. 18 Abs. i (in Verbindung 
mit Art 24 Abs. 1): 

Der Ansprum auf eine Invaliditätspension nam 
den Remtsvorsmriften des Vereinigten König­
reimes ist ua. an die wesentlime Voraussetzung 
gebunden, daß unmittelbar vorher während 
mindestens 168 Tagen ein Krankengeld bezogen 
wurde. Durm die Anführung von Zeiten eines 
Ansprumes auf eine Geldleistung bei "Krankheit 
oder eine Invaliditätspension wird sichergestellt, 
daß für die Erfüllung dieser Voraussetzung aum 
Zeiten herangezogen werden, während denen 
Anspruch auf ein Krankengeld oder eine Invalidi­
tätspension nach den österreimismen Remtsvor­
smriften bestand. 

Art. 23 Abs. 2 = -: Siehe die Ausführungen 
zu Art. 16 Abs. 3. 
Art. 23 Abs. 3 = Art. 24 Abs. 1. 

Art. 23 Abs. 4 = Art. 24 Abs. 2. 
Art. 23 Abs. 5 = Art. 24 Abs. 3. 

Leistungen bei Arbeitsunfällen 
und Berufskrankheiten 

Art. 24 Abs. 1 = Art. 11 Abs. 2. 
Art. 24 Abs. 2 = Art. 11 Abs. 3. 
Art. 25 = Art. 17. 

Die im geltenden Art. 16 getroffene Regelung 
ist im wesentlimen. ohne praktisme Bedeutung 
und wurde daher - wie im Abkommen mit 
Griemenland, aber aum bereits im Abkommen 
mit Smweden, BGBl. Nr. 587/1976 - ni mt mehr 
aufgenommen. 

Sterbegeld 

Art. 26 = Art. 12 Abs. 1 in Verbindung mit 
Abs.2. 
Art. 27 Abs. 1 = Art. 15 Abs. 1. 

Art. 27 Abs. 2 = Art. 15 Abs. 2 und 3: 

Familienbeihilfen 

Art. 29 Abs. 1= Art. 25 Abs. 4, 
Art. 29 Abs. 2 = Art. 25 Abs. 2, 
Art. 29 Abs. 3 = Art. 25 Abs. 3, 
Art. 29 Abs. 4 = (Art. 25 Abs. 2), 
Art. 29 Abs. 5 = -, 

Art. 30 = Art. 26, 
Art. 31 = Art. 27: 

Die geltenden Bestimmungen sahen vor, daß 
die FamilienbeihiIfen von jenem Staat gezahlt 
werden, in dem der Erwerbstätige seinen W öhn­
sitz hat. Die vorliegenden Bestimmungen sehen -
in Anpassung an die in den meisten westeuropäi­
smen Staaten gehandhabte Praxis - vor, daß 
jener Staat die Famili.enbeihilfe zahlt, in dem die 
Erwerbstäiigkeit ausgeübt wird. Gleichzeitig wird 
der Anspruch auf Familienbeihilfen auf Dienst­
nehmer besmränkt. Im übrigen werden im 
wesentlimen die Anremnungs-· und Kollisions­
normen der geltenden Bestimmungen beibehalten. 

Verschiedene Bestimmungen 

Art. 32 bis 3.9 = Art. 32 bis 39 (Art. 36 Abs. 2 
idF des Art. 13 des ZA). 

übe r g a n g s- und S chi u ß b e s t i m-
~ungen 

Art. 40 = Art. 41 Abs. 1 und 2. 
Art. 41 = Art. 42 idF des Art. 14 des ZA. 
Art. 42 = Art. 44, 45 und 46. 
Art. 43 =-. 
Art. 44 = Art. 47. 

Protokoll über Sachleistungen 

Art. 1 = Art. 2. 
Art. 2 = Art. 1 idF des Art. 16 des ZA: 

Durch die teilweise Neufassung des Abs. 1 soll 
der in der Praxis in vielen Fällen bestehenden 
Unmöglimkeit der Feststellung einer Angehöri­
geneigenschaft Rechnung getragen werden und 
daher jedem britischen Staatsangehörigen die Stel­
lung eines Versicherten eingeräumt werden. 

Die Ausführungen zu Art. 11 Abs. 2 gelten Art. 3 = Art. 3: 
hinsichtlich des Sterbegeldes entsprechend. 

Vormundschaftsbeihilfe nach den 
R e c h t s vor s c h r i f t end e!l Ver ein i g­
ten Königreiches 

Art. 28 = Art. 24 Abs. 5. 

Durch die Ergänzung dieser Bestimmung wird 
der ungleimen Belastung der einzelnen Gebiets­
krankenkassen für Arbeiter und Angestellte 
Rechnung getragen. 

Art. 4 = Art. 4. 
Art. 5 = Art. 5. 
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